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Pom Tage.
Günstigere Aussichten für die Strafprozeßresorm .

Lü Berlin , 5 . Okt. Eine Information unserer Berliner Redaktion
besagt :

Aus dem Umstand, daß der Reichstag , nicht schon zum 10. Oktober
(dem Endtermin der Vertagung ) , sondern erst zum 17. Oktober ein-
verufen wurden ist , hat man vielerorts geschlossen, dem Reichskanzler
und dem Bundesrat liege nicht viel an der Verabschiedung der Straf -
prozeßordnung und des Eerichtsverfasiungsgesetzes. Diese Annahme
trifft nicht zu . Der Reichskanzler legt nach wie vor großes Gewicht
auf das Zustandebringen dieses seit Jahrzehnten verlangten Eesetz-
gebungswerks . Es haben denn auch bereits Verhandlungen mit ein¬
flußreichen Parlamentariern stattgefunden und werden noch folgen zu
dem Zweck, einen Ausgleich der Meinungsverschiedenheiten zwischen
Bundesrat und Reichstag herbeizuführen .

Im Reichsjustizamt hält man einen Ausgleich für leicht möglich
und erwartet nach dem Zusammentritt des Reichstags die Bildung
einer Ausgleichskommisfion, die mit demselben Erfolge tätig sein könne
wie diejenige zur endgültigen Erledigung der Reichsverstcherungs-
ordnung . Stelle sich hinter die Kommission eine sichere Mehrheit
(etwa aus der Rechten, dem Zentrum und den Nationalliberalen ) ,
so könne das Werk im Reichstage selbst in 14, vielleicht in 8 Tagen
sogar durchgebracht werden , da ja die Diskussion vollständig erschöpft
sei — es sei denn, daß etwa von den anderen Parteien Obstruktion ge¬
trieben würde .

Funkenspruchmeldungen in der Justiz .
— Berlin , 5 . Okt. Es hat sich für die Verfolgung flüchtig«

Verbrecher als zweckdienlich herausgestellt , daß die Kapitäne der
deutschen Handelsschiffe durch Funkspruch ersucht werden , einen an
Bord eines solchen Schiffes befindlichen deutschen Justizflüchtling auf¬
grund eines bestehenden Haftbefehls auf hoher See festzunehmen und
ihn bis zum Eintreffen des Dampfers in dem deutschen Bestimmungs¬
hafen an Bord in sicherem Gewahrsam zu halten . Die großh. Staats¬
anwaltschaften , Untersuchungsrichter und Amtsgerichte werden durch
einen Erlaß des Justizministeriums über dis Verwendung des Funken-
spruchverkehrs im Fahndungswesen auf diese , den heutigen Verkehrs -
verhältniffen angepaßten Neuerung mit dem Anheimgeben hin¬
gewiesen, gegebenenfalls davon Gebrauch zu machen .

Diplom , Ingenieure in der Praxis .
<= Berlin , 5 . Okt . Der Verein deutscher Ingenieure hat an

die Oberbürgermeister und Bürgermeister aller größeren und mittleren
deutschen Städte das Ersuchen gerichtet, Diplom -Ingenieuren , die sich
nach Erledigung des Besuchs der Technischen Hochschulen der Ver¬
waltung widmen wollen , Gelegenheit zur praktischen Ausbildung in
den verschiedenen Zweigen der ihnen unterstellten Verwaltungen zu
geben. Für diese Ausbildung hat der Verein Leitsätze ausgestellt,
aus denen folgendes hervorgehoben sei : Für die Ausbildung kommen
nur Diplom -Ingenieure in Betracht , die bereits während ihrer

^Studienzeit verwaltungswissenschaftliche, insbesondere rechts- , wirt -
fchafts- und sozialwissenschaftliche Studien getrieben haben . Die Aus¬
bildung soll alle Gebiete des kommunalen Verwaltungswesens um¬
fassen und sich nicht nur auf die technischen Verwaltungsstellen , denen
sie zur Beschäftigung überwiesen werden , möglichst selbständig betäti¬
gen, die Ausbildungszeit , in der sie vorwiegend lernend tätig sind , ist

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 4. Okt. In Friedenau bei Berlin ist der Geschichts¬

schreiber Oskar Kleiu -Hattinge « gestorben. Er hat u . a . ein drei¬
bändiges Werk über „Bismarck und seine Welt " und ein umfassendes
Buch über Napoleon l . verfaßt . Zuletzt ist von ihm der erste Band
einer „Geschichte des Liberalismus " erschienen.

— Berlin , 5. Okt. (Tel .) Die Jury des Bolks -Schiller -Preises
dek deutschen Eoethebünde für die Preisverteilung am 10. November
1912 hat sich dieser Tage in Berlin unter dem Vorsitze des Stuttgar¬
ter Generalintendanten , Baron von Putlitz , konstituiert . Der Preis
beträgt 3090 Mark und ist für ein hervorragendes deutsches Drama be¬
stimmt, das innerhalb der drei letzten Jahre bekannt geworden ist .
Bewerbungen sind bis zum 1. Juli 1912 an den Vorstand der deutschen
Volks-Schiller -Preisstiftung , Professor Dr . G. Hellmer -Bremen , zu
richten.

<= Salzburg , 5 . Okt. (Tel .) Gestern trafen die Mitglieder des
Vorstandsrates der Vereinigung „DeutschesMuseum" zum Besuche hier
ein, dem besondere Bedeutung durch die Teilnahme des Protektors
der Vereinigung , des Prinzen Ludwig von Bayern , verliehen wird .
Unter den Teilnehmern befinden sich u . a . Graf Zeppelin und zahl¬
reiche Vertreter von Wissenschaft und Industrie ganz Deutschlands.

— Paris , 5 . Okt. Auf der neuen Telephonlinie Paris -Madrid
gelang gestern für einige Minuten eine gute Verständigung . Sollte
die Inbetriebnahme stattfinden , so würden Madrider Nachrichten
kaum ein Drittel der bisherigen Zeitdauer für die Uebermittelung
nach Deutschland benötigen .

-- Paris , 5 . Okt . (Tel .) lleber den im heutigen Mittagblatt kurz
gemeldeten Bilderdiebstahl wird ausführlicher berichtet : Im Museum
von Quimper in der Bretagne stahlen zwei Besucher ein Gemälde von
Boucher, „Neptun und Amphitrite " darstellend , im Wert von 25 000
Frcs . Wahrscheinlich hatten es die Diebe auf die dem Museum ge¬
hörige Wiederholung der „Gioconda " abgesehen, die Lionardo da
Vinci selbst zugeschriebcn wird . Durch die Aufmerksamkeit der Wäch¬
ter wurde letzteres jÄwch vereitelt .

also tunlichst einzuschränken . Es ist erwünscht, daß den Auszubilden¬den Referate aus dem Gebiet der Verwaltungsstelle , der sie jeweils
zur Beschäftigung überwiesen sind , übertragen werden . Die Dauer der
Ausbildung wird mindestens die Zeit eines geschloffenen Etatsjahres
betragen müssen . Die Ausbildung soll ohne Verbindlichkeit für
spätere Anstellung oder Beschäftigung und in der Regel unentgeltlich
« folgen.

Kubische Chronik.
G » Karlsruhe , 5 . Okt. Mit dem 15 . Oktober d . Js .

wird die Sammelstelle der Landwirtschaftskammer für die
vom Unwetter so schwer heimgesuchten Landwirte und Ge¬
meinden des Taubertales aufgehoben. Von diesem Zeitpunkt «
ab sind daher alle weiteren Gaben direkt an das Hilfs¬
komitee für die Unwettergeschädigten in Tauberbischofsheim
einzusenden. Bei dieser Gelegenheit spricht die Landwirt -
schastskanrmer nochmals all den opferwilligen Spendern , Ge¬
meinden, landwirtschaftlichen Organisationen , Privatleuten
usw . ihren allerherzlichsten Dank aus .

5> Karlsruhe, 5 . Okt. Der Kinzigtäler Militargauverband hält
seinen diesjährigen Abgeordnetentag , verbunden mit der Uebergabeder von dem Eroßherzog verliehenen Fahnenmedaille mit Schleife
an den Militärverein Prinzbach am Sonntag , den 8 . Oktober , in
Prinzbach ab. — Der diesjährige Abgeordnetentag des Unteren
Murggau -Militärvereinsverbandes findet am Sonntag , den 8 . Okto¬
ber in Wintersdorf statt . — Am Sonntag , den 15. Oktober wird in
Meckesheim der diesjährige Abgeordnetentag des Elfenz-Reckargau-
Militärvereinsverbandes abgehalten .

B Mannheim , 4 . Okt. Die Orgel der neuen , letzten Sonntag ein -
geweihten Christuskirche, dürste zu den gewaltigsten und größten
Deutschlands gehören. Es find 74 Ningende Stimmen vorhanden ,
4 Manuale und 2 Pedale . Das Werk, erbaut von der Firma Stroh¬
meyer und Eo . st Oetringen , wurde gestern zum erstenmal gespieltund fand größte Anerkennung.

g , Mannheim \ Okt . Das Jubiläum ihres 75jiihrigen Bestehens
feiert in diesem Monat die Fabrik Joseph Vögele, Fabrik für Eistn -
bahnkedarf . Der jetzige Inhaber , ein Sohn des Gründers , Kommer¬
zienrat Heinrich Vögele, ist seit nahezu 40 Jahren Chef des Werkes.
Zwei - Söhne stehen ihm in der Leitung des Unternehmens zur Seite .

ek . Mannheim , 4 . Dtt . Der 72 Jahre alte pensionierte städtische
Beamte Alois Erlewein brachte sich gestern nachmittag auf dem hiesi¬
gen Friedhof in selbstmörderischer Absicht einen Revolverschuß in den
Mund bei und verletzte sich schwer. Der Lebensmüde wollte sich zum
vierten Male verheiraten und hat die Tat anscheinend aus unglück¬
licher Liebe getan .

I Mannheim , 5 .Okt . Drei Bräute marschierten heute vor der
Strafkammer als Zeugen gegen ihren gemeinschaftlichen Bräutigam ,
den 25 Jahre alten Schlosser Ludwig Halter aus Schwetzingen, auf .
Zwei von diesen waren zahlende Bräute . Kellnerinnen , die den faulen
Gesellen ernährten . Einmal machte er ihnen vor , er arbeite bei
Benz , das anderemal war er Chauffeur bei en em Fadrikdirektor auf
der Rhe ' nau . Die Strafkammer verurteilte den Heiratsschwindler zu
1 Jahr 2 Wochen Gefängnis . — Der 52 Jahre alte Hafenarbeiter Jak .
Brand , Vater mehrerer Kinder , verging sich an einem dieser Kinder ,
einem geistig . zurückgebliebenen Mädchen. Gegen den Angeklagten
wurde eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 3 Monaten und Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte ausgesprochen.

A Heidelberg, 4 . Okt . Der Verein der Hund^freunde für Heidel -
b« g und Umgebung e . V . hält am 15. Okt. ein« Schau von Hunden
aller Rassen ab , zu der zahlreiche und wertvolle Ehrenpreise gestiftet
worden sind .

Nerwischtes .
— Berlin , 5 . Okt . Der 23 jährige Kassier H . Fritze , der bei der

Post- und Eifenbahnoerkehrswejen -A.-G. beschäftigt war , ist gestern
flüchtig geworden. Man nimmt an , daß er sich nach Belgien gewendet
hat , wo er Verwandte besitzt.

hd Breslau , 5 . Okt . (Tel .) Heute früh wurde in der Villen -
Vorstand Kleinburg » im städtischen Südpark die L e i ch e eines gut
gekleideten 20jährigen Mädchens aufgefunden , das anscheinend
vergewaltigt und dann ermordet worden ist .

= Hirschberg i. Schl ., 5 . Okt. (Tel .) Unter dem Ver¬
dacht , vor zwei Jahren den Raubmord an dem Bier¬
kutscher Richter in Herichdorf verübt zu haben , ist der Arbei¬
ter Kittelmann aus Mauer verhaftet worden .

,hd Lübeck , 5 . Okt . (Tel .) Mehrere mit Korkwesten be¬
kleidete Matrosen -Leichen wurden bei Schöneberg angetrieben .
Sie dürsten von einem holländischen Segler stammen , der im
letzten Sturme untergegangen ist .

— Kiel , 4 . Okt . Der Arzt Dr . Hause» aus Preetz , der auf dem
Preetzer Bahnhof auf den D -Zug nach Kiel wartete , ist von dem ein¬
laufenden D -Zuge angestoßen, niedergerisien und getötet worden . KL .

hd Osthosen (Hessen) , 5 . Okt . (Tel .) Die Frau des Sanitiits -
rates Dr . Rolly , der wegen Berleitung zum Meineide zu einem Jahr
Zuchthaus verurteilt wurde , zündete ihre Scheune an, stürzte sich dann
in die Flammen und verbrannte . Die Frau dürfte die Tat in einem
Anfall von Trübsinn begangen haben .

ihd London, 5 . Okt . (Tel .) Bei dem Fort Amhurft in
der Nähe von Chatam , wurde gestern nacht auf einen Wacht¬
posten von zwei Männern ein Ueberfall verübt . Die An¬
greifer entkamen nach einem kurzen Ringen . Der Posten
alarmierte sofort die Wache , die Angreifer konnten jedoch
nicht mehr gefunden werden. Der Wachtposten glaubt , daß
er mit einem Engländer und einem Ausländer zu tun hatte .
Das Fort Amhurst liegt in der Nähe von mehreren Pulver¬
magazinen.

— Konstantinopel , 4 . Okt . Der Oberbuchhalter Oberland von der
Bagdadbahn wurde lt . „Franks . Ztg .

" auf einem Ritt von Bagtsche

» Mittelschesslenz (A. Mosbach) , 5 . Okt . Nach einem Vortrag
des Herrn Reinhard aus Baiertal , Beamter des Landesverbandes der
bad . Gewerbe- und Handwerkervereinigungen wurde hierfelbst ein
Gewrrbeverein gegründet, welchem bereits zahlreiche Mitglieder bei¬
getreten find .

Id Reicheutal (A . Gernsbach) , 4 . Okt . Im Spital zu Gernsbach ist
gestern morgen der 25 Jahre alte schwerverletzte Waldarbeiter Störtzer
von hier gestorben. Der junge Mann zog sich bekanntlich seine Ver¬
letzungen bei d « Arbeit zu, indem er von einem umstürzenden Baum
getroffen wurde.

kd llntrrharmersbach (A . Offenburg) , 4 . Okt. Die Nachricht von
der Verhaftung des Hauptlehrers Seiterle berichtigt der „Ort . B .

",
dem wir sie entnahmen , insofern als der Genannte nicht hier in Unter¬
harmersbach , sondern in Unterentersbach bedienstet war .

^ Wolfach, 4 . Okt. Der Bürgerausfchuß genehmigte in feinet ,
gestrigen Sitzung die Erhöhung des Einlagezinsfußes der Sparkasse!
von 3SA auf 3% Prozent und hierauf einstimmig die Verwendung von
1600 Mark Sparkassenüberschüssen zu Kanalisationszwecken .

st> Müllheim , 4 . Okt . Vorgestern passierte eine größere Anzahl
Ofsizi« e vom Eeneralstab unsere Stadt , die sich zurzeit auf einer Be»
fichtigungsreise der Oberrheinbesestigungen befinden.

0 Säckingen, 4 . Okt. Von den aus Erträgnissen der städt . Spar¬
kasse an die Stadtgemeinde überwiesenen Beträgen pro 1912 mit zu- ,
sammen 12 000 Mark werden 7000 Mark für die Realschule und 1500
Mark sür die Gewerbeschule verwendet werden. 500 Mark erhält dev!
Verkehrs - und Berschönerungsverein und 1500 Mark werden zur Er¬
richtung eines Museums für Altertumsgegenstände bezw. für Her»
stellung des Gallusrurmes nusgegeben.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 5. Oktober . ,

Das Luftschiff „Schwaben" überflog heute nachmittag 4 Uhr
unsere Stadt und fand überall wiederum lebhafte Bewunderer . Die .
Dispositionen für die nächsten Tage sind folgende : Am Freitag Ziel¬
fahrt nach Mannheim , am Samstag vormittag Gesellfchastsfahrt , nach-)
mittags 3 uhr , zweistündige Rundfahrt für 200 Ji und am Sonntag )
soll die längst geplante Zielfahrt nach Stuttgart vor sich gehen. Das «.
Luftschiff bleibt voraussichtlich bis Mitte Oktober in Baden -Baden . '

% Kammermusik-Abend der Karlsruher Bläservereinigung . Man !
schreibt uns : Die außerordentliche Beliebtheit , der sich die Bläferver -

'

einignngen anderer Städte bei ihren Kammermusikaufführungen er- )
freuen , und der hier schon oft geäußerte Wunsch , eine Karlsruher ;
Bläserocreinigung zu besitzen, hat die zustehenden Mitglieder des ,
hiesigen Hoforchesters bewogen und ermuntert , in der kommenden!
Wintersaison „Kammermufikkonzerte" zu veranstalten , wobei Vorzugs«!
weise Werke für Bläser in mannigfachster Besetzung zur Aufführung ;
gelangen sollen . Die größten Meister — Mozart , Beethoven , Brahms
und viele andere — haben nicht verschmäht , außer der üblichen Quar -!
tett -Musik auch Kammermusik für Blas -Jnstrumente zu schreiben, in «!
dem sie nicht verkannten, welch ' prächtige Klangwirkungen auch in !
dieser Art der Kammermusik sich erzielen lassen . Es wäre sehr zu
bedauern , wenn die zahlreichen, in der Blasmusik -Literatur aufge --!
speicherten Kunstschätze dem Karlsruher Publikum unbekannt bleiben !
sollten, sodaß durch die Gründung der Bläser -Vereinigung einet
wirklich empfindlichen Lücke des Karlsruher Kunstlebens abgeholfen !
werden dürfte . Das Programm für den ersten Kammermusikabend
der Vereinigung am 28 . d . Mts . ist bereits festgelegt. Herr Hofkapell-
meister Reichwein und Fräulein May Scheid « haben ihre wertvolle !
Mitwirkung zugesagt. Zur Aufführung gelangen von Mozart und )
Beethoven die prachtvollen und klangschönen Quintette für Klavier »
Oboe, Klarinette , Horn und Fagott ; ferner von Schubert die an -

'

nach Aisan von einem Gerichtsbeamten und mehreren Türken üb « »
'

fallen . Oderland fei entkommen. Er habe mehrere Schüsie auf feine '
Verfolger abgegeben und einen Türken schwer verletzt. Abends feti
Oberland in Bagtsche im Sektionshaus der Bagdadbahn von fcem ;Kaimakam und sechs Gendarmen unter Mißhandlungen »« haftet )
worden . Der deutsche Konsul in Adana habe sofort einen Konsulats » !
beamten nach Bagtsche gesandt. Der Kaimakam habe ihm die Aner »
kennung verweigert .

Nachklange zur Katastrophe der „ Libertö ."
■= Paris , 5 . Okt . (Tel . ) Vizeadmiral Aubry in Ton - ,

lon hat heute an die Direktion der Artillerie geschrieben»
'

man solle ihm Schleppschiffe senden , weil er die Pulver - urti>!
Munitionsvorräte , di« älter sind als Jahrgang 1906, nicht
mehr auf seinen Schiffen haben wolle.

In der „Aktion - schreibt Henry B6 rang er : „Alls ;
Personen , die an der Tranerfeier in Toulon teilgenommen ,
haben , haben von dort den merkwürdige« Eindruck mitge -!
bracht, daß diese Stadt in einer Atmosphäre von fortwähren -)
den Katastrophen lebt . Das letzte Beispiel wurde durch die;
Panik geliefert , wo vom Präsidenten der Republik bis zum!
bescheidensten Teilnehmer herab der offizielle Zug sich auf¬
löste unter dem Einfluß einer — man weiß nicht, woher !
kommenden — Schreck -Ansteckung. Toulon ist ein wahrer
künstlicher Bulkan geworden."

Aus dem gewerblichen §even.
hd Paris , 5. Okt . (Tel .) Der gemäßigt sozialistische,

Abgeordnete Rouanet wird beim Wiederzusammentritt der
Kammer den Vautenminister über die Schritte interpellieren «!
die mehrere Beamte der Orleans -Bahn gegen sozialistische!
Arbeiter unternommen haben. Er wird verschiedene Tat -!
fachen als Belege für seine Interpellation vorlegen , u . a .«
daß viele Arbeiter ausgefordert worden find, au» de«
kat auozutrete «. wenn sie ihre Stellung behulten wollte ^ Ls
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mutige Gesangszene: „Der Hirt auf dem Felsen" für Sopran , Klari¬nette und Klavier . Das Arrangement für das Konzert liegt in den
Hälfen , der Hofinnsikalienhandlung Fr . Dorrt .

ft Seinen Verletzungen erlegen ist im Städtischen Krankenhausder ledige Schlosser Max Elast , der gestern nachmittag , wie gemeldet,bei einem Werkstättenunfall in einer hiesigen Nähmaschinenfabrikschwere Brandwunden erlitt .
A Bon religiösem Wahnsinn befallen wurde heute nach¬

mittag ein lediger Hausbursche von hier . Da er sich in die
Kirche St . Stefan begeben hatte , mutzte er , um Unheil zuMr hüten , nach dem städtischen Krankenhaus überführt:rden .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

— Berlin , 5 . Oft . Zum Unterstaatssekretär im Reichskolo¬nialamte anstelle des kürzlich verstorbenen Dr . Böbmer wurde
Ministerialdirektor Dr . E o n z e ernannt und zu dessen Nach¬
folger Geh . Oberregierungsrat Dr . Schnee bestimmt .) : ( Berlin , 5 . Ott . (Privattel .) Dem kirchlich liberalen PfarrerD . Franke aus Liegnitz, her in Lichtenberg zum ersten Geistlichen ge¬wählt worden ist , wurde die Bestätigung vom Berliner Konsistoriumverweigert . Es soll gegen diese Entscheidung beim OberkirchenratEinspruch erhoben werden.

Aus dem österreichischen Abgeordnetenhaus .
— Wien , 5 . Ott . In der heutigen Eröffnungssitzung des Abge¬

ordnetenhauses brachte der dcutschnationale Verband an den Minister¬präsidenten eine Interpellation wegen des dem englischeu BotschafterEattwright zugeschriebenen Marokkointerviews in der . Reuen FreienPresse" ein . Die Interpellanten fragen , warum der Minister des
Aenstrren nicht eine energische Zurückweisung des Artikels veranlassthabe , der von Herabsetzungen des Deutschen Reiches gestrotzt und
sogar direkte Angriffe gegen den deutschen Kaiser gerichtet hat .Die Interpellanten wünschen, datz der Minister des Aenher« in
geeigneter Weise den englischeu Botschafter daraus aufmerksam
macht , Latz Wie» nicht der Ort sei , von dem aus eine dem verbündeten
Deutschen Reiche feindselige Politik betrieben werden dürfe .Vor Beginn der Sitzung erschien in der Halle eine Massendeputa¬tion tschechischer Eltern mit ihren Kindern in der Angelegenheit der
Schließung einer tschechischen Schule im dritten Wiener Eemeinde -

. bezirk . Hierbei kam es zwischen deutschen und tschechischen Abgeordne¬ten wiederholt zu heftigen Zusammenstößen, die in Tätlichkeiten aus¬
zuarten drohten .

Der Ministerpräsident empfing eine deutsche Deputation von10 Mitgliedern und sagte ihnen die Erledigung der Angelegenheit im
Geiste der Gesetze zu .

Zu Beginn der Sitzung gedachte der Präsident Sylvestre zunächstder Katastrophe der „Liberte in Toulon und drückte die lebhafte An¬
teilnahme mit den Opfern aus .

Ei» Revokveratteutat im österr . Abgeordnetenhaus .— Wien, 5 . Oft. Das österreichische Abge¬ordnetenhaus ist heute wieder zusammengetrete«.Es begann die Beratung der Teuerungsanträge .Bon dem Sozialisten Dr . Adler wurde dabeider Justiz mini st er , Ritter von Hohen -burgen , wegen der harten Urteile im Prozeßgegen die Ottakringer Demonstranten heftigangegriffen (Lebhafte Protest- nnd Unterbrechungs¬rufe von Seiten der Sozialisten ). Während der
Lärmfzenen feuerte plötzlich unter dem Rufe :
„ Hoch der Sozialismus " ein Individuum von derlinken Seite der zweiten Galerie gegen die
Ministerbank , ans der sich der Justiz - undder Unterrichts minister befanden , vier
Schüsse ab. Es wurde niemand getroffen.Des Hanfes bemächtigte fich eine ungeheure Erreg¬ung. Es wurden sofort sämtliche Ansgänge des
Hanfes geschloffen und die Suche nach dem Täter
ausgenommen. Die Sitzung wurde unterbrochen .Der Täter wurde schließlich in der Personeines IS Jahre alten Dalmatiners ermittelt, derangab, er fei Sozialist . Er gestand , daß er den
Jnstizminister habe erschieße« wollen.

= SBt « « ,5 . Okt. (Priv .-Tel .) Zu dem heute vormittagim Abgeordnetenhaus verübten Anschlag wird uns weiter ge¬meldet :
Die Journalisten , die fich ebenfalls auf der E a l l e -rie in der Rähe des Täters befanden , hatten nicht den

Eindruck , datz der Mann zielte . Trotzdem fuhren drei vonden Geschossen in die M i n i st e r b a n k , wo der Justiz -
minister fatz.

Die Sozialdemokraten wurde « von den Angehöri¬gen deranderenParteien mit Borwürfen überhäuft ,fetzten sich aber energisch zur Wehr .

Mouarchisteubewegnng in Portugal .
Lissabon , 5. Okt . Der Vorabend des Jahrestages der

Proklamierung der Republik wurde mit großer Begeisterung ge¬feiert . Der Präsident und die Minister wurden , wo sie sichzeigten , mit Beifallskundgebungen begrüßt .
— Oporto , 5. Okt . Die Verhaftung von Personen , die der

Teilnahme an der monarchistischen Verschwörung verdächtigsind, dauert fort , ebenso die Bornahme von Haussuchungen .Mehrere Personen , die aus der Haft entlassen worden waren ,wurden ausgewiesen . In der Stadt herrscht völlige Ruhe . Die
Feierlichkeiten aus Anlaß des Jahrestages der Proklamierungder Republik nahmen einen glänzenden Verlauf . Der Finanz¬minister wurde bei seiner Ankunft aus Lissabon von den Be¬
hörden empfangen und mit Begeisterung von der Bevölkerung
begrüßt .

!hd Badajoz . 5 . Okt . (Tel .) Heber die portugiesische
Monarchisten -Erhebung wird noch berichtet , daß zahlreiche
portugiesische Royalisten aus Paris und London hier einge¬
troffen find . Es heißt , daß mehrere von ihnen in Englandmit König Manuel Unterredungen gehabt und von die¬
sem Instruktionen erhalten haben . Wie weiter gemeldet' wird , sollen in der letzten Zeit bedeutende Eeldunter -
ftützungen aus Brasilien für die Monarchisten eingertoffen
fein mit der Bedingung , daß im Falle der Wiederher¬
stellung der Monarchie die kö« igliche Residenz nachD p o r t o verlegt werde .

Zur Marokkofrage.
hd Paris , 5 . Okt . (Tel .) Hiesigen Blättern zufolge

!ftw > verschiedene Parlamentarier , u . a . Elb me nc : an , über
>die Absicht der französischen Regierung betreffend dis
jt « « go - Kom pen fatione « an Deutschland sehr auf¬

S o O t { »jj c | » r e ) fe Abendblatt . Donnerstag . 5. Oktober 181 $ . Nr. 464 R
gebracht . Clsmenceau soll bereits in einer Unterredung mit
dem Kabinettschef erklärt haben , er könne die Unzufrieden¬
heit nicht mehr länger verbergen . Er soll auch Unterredungenmit dem Minister des Aeußeren und dem Präsidenten der
Republik gehabt haben , denen er mitteilte , daß, , wenn er
seinen Erfühlen gehorche , er bei Wiederzusammentritt der
Kammer einen diesbezüglichen Zwischenfall hetvor rufenwürde .

Der Krieg um Tripolis .
Das Vorgehe nZtaliens .

Le Berlin , S. Okt . (Priv .) Die italienische Re¬
gie rung hat gestern den Mächten «ine Rote überreicht ,worin Italien den Mächten bekanntgibt , daß es in keinem
Fakl in eine einfache Mediatisierung von Tripolisunter Anerkennung der Sonveriinitiitsrechte des
Sultans einwilligen werde , sondern als Kampf -
preis für den begonnenen Krieg sowie der aufgelaUfene «
Kosten jetzt di « bedingungslose Einverleibungvon Tripolis in das Königreich Italien verlangt .

Die Haltung der Türkei .
— Konstantinopel , 5. Okt. Von russischer Seite wird erklärt , daßes den Balkanstaaten keinenfalls erlaubt fei, die Schwierigkeiten derTürkei auszunutzen. Hier ist alle» ruhig . Di « deutsch« Botschaft über --

nahm das italienische Botschaftsgebäude in Pera . Das KabinettSaid Paschas ist politisch farblos , enthält aber kein Mitglied der vor¬
geschrittenen Salonikergruppe . Ein alttürkisches Kabinett ist aus -
gefchlosse«. (Köln . Ztg .

")
— Konstantinopel , 4 . Ott . (Priv . -Tel .) In Aegypten wird

heute der Eeneralboykott gegen di« italienischen Waren verkündet.Die hier zum Sommeraufenthalt befindlichen zahlreichen ägyptische«
Priuzen , die in der Heimat ein großes italienisches Personal unter¬
halten , verfügten die sofortige Entlastung desselben . Besonders im
Handel mit Baumwollwaren nimmt der italienische Export nachAegypten einen hervorragenden Platz ein . (Frkf . Ztg ) .

— Konstantinopel , 4 . Ott . Die internattonale Schissahrtskammerübermittelte den diplomatischen Missionen einen Protest gegen die
von der Türkei verfügte Löschung der Leuchtfeuer und gegen das Ver¬bot der Kohlenlieferungrn an fremde Schiffe, was einen vollständigenStillstand des Schiffsverkehrs an der Levante zur Folge haben müste .Die Kammee ersucht die Pforte , dieses Verbot für die neutralenSchiffe aufzuheben.

M. Saloniki, 5 . Okt. (Privattel .) Da von Tripolis infolgeStörung der Telegraphenleitung gar keine Meldungen oorliegen , isthier die Stimmung unter den Mohammedanern fortgesetzt sehr ge¬reizt. Diese Gereiztheit ttchtet sich gegen alle Europäer . Der niedere
Pöbel wartet nur auf Zeichen, um Ausschreitungen gegen die Italie¬ner zu begehen, welche sich deshalb beeilen , Saloniki zu verlasteu. Die
Borbereitungen für den Aufmarsch der türkischen Armeean der thessalische « Grenze nehmen immer greifbarereForm an .

= Saloniki , 5 . Okt. Das jungtürkische Komitee empfing Berichteder Mohammedaner Afrikas und Asiens, welche ihre große Entrüstungüber das Borgehen Italiens ausdrücken und sich bereit erklären , den
Mohammedanern Europas materielle und moralische Unterstützungangedeihen zu lasten . (Köln . Ztg .)

hd Saloniki , 5 . Okt. Die hiesigen italienischen Geschäfte hübenvon der Regierung die Weisung erhalten , ihre Geschäfte zu- sperren.Die Nachrichten, nach denen in Albanien der Austtand ausgebrochensei, find völlig unbegründet . In ganz Albanien herrscht Ruh «. Die
Meldung , wonach alle italienischen Waren beschlagnahmt würden , istdahin richtig zu stellen, daß nnr solche Waren beschlagnahmt werden,die als Kriegslontrebande gelten .

hd Konstantinopel , 5. Ott . Der lllema , der auch Abgeordnetervon Smyrna ist, hat in der Sophien -Moschee eine Rede gehalten , inder er erklärte , er werde einen Aufruf an den König von Englandrichten, um dessen Aufmerksamkeit darauf zu lenken, welche Rückwir¬
kung das Vorgehen Italiens gegenüber der Türkei in der musel¬manischen Welt ausgeübt hätte . Derselbe Aufruf wird sämtlicheneuropäische« Parlamente «, allen sozialistischen Parteien sowie den
Ligen der Menschenrechte übermittelt werden . Der lllema ist eben¬
falls der Urheber des Telegramms , das im vergangenen Jahre anden deutsche » Kaiser bat , als Freund von 300 Millionen Muselmanenin der persischen Angelegenheit einzuschreiten.

= Konstantinopel . 5 . Okt . lieber 1000 Mohammedaner
versammelten sich gestern in der Hagia Sofia , um gegen das
Vorgehen Italiens zu protestieren . An den König qon Eng¬land als den Herrscher über Millionen von Mohammedanern ,wurde ein Telegramm gesandt , das die Intervention des
Königs erbittet . Ebenso wurden Protesttelegramme an alle
Parlamente gesandt .

= Konstantinopel , 5. Okt . Die »Jeni Eazetta " ist
gerichtlich suspendiert worden . Sie wird indes heute unter
einem anderen Titel erscheinen .

Le Berlin , 5. Okt . (Privattel .) Die Türkei notifi¬
zierte den Mächten heute offiziell ihre « Verzicht aufalle Friedensverhandlungen , nachdem Italiendas Bombardement auf Tripolis begonnen habe .

Die Beschießung von Tripolis .
^ Rom» S . Ott . Der hiesig« Korrespondent des „Matin " berichtet :Die Nachricht von dem Bombardement von Tripolis hat wenig Auf¬

regung hervorgerufen . Das Bombardement , welches mehr fiktiv als
wirklich und vor allen Dingen dazu bestimmt ist, die Araber zu er¬
schrecken , wird zu dieser Stunde wohl noch fortgesetzt.

hd Rom , 5 . Ott . Das „Eiornale d 'Jtalia " berichtet aus Malta :Den letzten Meldungen aus Tripolis zufolge macht sich unter den-
türkischen Truppen immer mehr die Ansicht geltend , daß ein Wider¬
stand gegenüber den überlegenen Stteitkräften Italiens vollkommen
zwecklos wäre . Der fanattsche Teil der Beoöllerung dagegen istGegner jeder Kapitnlatton . Es herrscht im allgemeinen augenblick¬
lich mehr Unruhe wegen des Mangels an Lebensmittel « als durch die
Feindseligkeiten der Italiener . Auch glaubt man , daß ein frühzeiti -
ges Eingreifen der italienischen Marine -Streitlräste noch, vor dem
Eintreffen des Landungs -Korps notwendig sein wird , um Ausschrei¬
tungen in der Stadt zu verhindern .

c= Rom , 5 . Okt . Der „Agenzia Stefan !" wird aus 'Tripolis
gemeldet : Mittwoch vormittag wurde die Beschießung der äuße¬ren Festungswerke weiter fortgesetzt , mit Ausnahme der in der
Mitte gelegenen Werke , damit Schäden in der Stadt vermieden
werden . Die Batterien Sultaniä und Hamidie wurden kampf¬
unfähig gemacht . Nachdem ein Schiff in den Außenhafen ein¬
gelaufen war , wurde dir Batterie „Hamidie " vön 2 Offizieren
durchsucht und geräumt gefunden . Die Verschlüsse der Kanonen
waren herausgenommen . In der Batterie wurden drei Leichen
gefunden . Ein Kapitulationsanerbieten ist —
entgegen andern Nachrichten — bisjetztnicht erfolgt .

Auf der See .
^ Mailand , 5 . Okt . Stach einem Telegramm aus

Augusta auf Sizilien an den „Secolo " wurde nach : längerer
Verfolgung im ägäische « Meer ein türkisches Tor¬
pedoboot von einem italienischen Torpedojäger südlichvon Sizilien p giti { « gebracht .

= Konstantinopel , 5 . Okt . Der „Jkdam " behauptet , aus |sicherer Quelle zu wissen , daß der italienische Kren . jz.er „Caoour " durch eiv Torpedo » « die Luft gr ,sprengt wahren sei.
— Konstant ! nopel , 5. Okt . lVri ».»T «l.) Die tür «kischeFlotte ist heute vor KonstavtknopelvorAnker gegangen . Der Generali ssimu - hat de« Zei¬tungen aufs strengste untersagt » irgendwelche Ver¬

öffentlichungen über di« Bewegungen der FlotteI» machen. .
Auf demBallan .

— Athen, 5 . Ott . In Kreta herrscht große Erregung mb Un¬einigkeit. Die neue« Ausgleichsverhandlung «« zwischen der Regi»rung und der Opposition finden daselbst heute statt . S cheit««» ffeabermals , so beabsichtigen alle ^ oppofittonelle« Abgeordnetem «hxMandat niederzulegen . (Frkf . Ztg .) . I<= • Athen , 5. Okt . Die „Frkf . Ztg ." meldet von hier : >Zwei Jägerbataillone der Reserveklasfe — etwa 1200 Mann !— werden einberufen . ' Der gestrige Winisterrat dauerte von10 bis t Uhr nachts . Die oppositionelle Presse verlangtmeistens die sofortig « allgemeine Mobilmachung .
Die Mächte . ..

— Paris , 5. Okt. Der „Matin " schreibt: „In gewissen Krer.sen gewärtigt man , datz Italien die Bedingungen , unter denyl es zu»Beginn von Verhandlungen bereit wäre , bekannt gegeben habe . Mnglauben , versichern zu können, daß all« Regierungen heut« diese Be¬dingungen in allgemeine« Umrissen kennen. Italien will Tri¬polis . Es verlangt , daß die Türkei der militärische« Okkupationznstimme; dagegen ist Jtalie » bereit , eine Entschädigung zu zahlenund den moralischen Forderungen der Türkei auf andere» Gebieten
Genugtuung zu geben. Es ist jedoch wahrscheinlich, datz zur gegen¬wärtigen Stunde keine Macht von Jtalie « «inen offiziellen Auftragerhalten hat , die Türkei zu sondieren."

Das Blatt regt dann an , ob nicht der französisch« Botschafter inKonstanttnopel eine Bermittelnng übernehmen solle. Die Rxpnblitwürde keineswegs dadurch ihrer Rolle ««treu werden , wenn sie derTürkei ihre guten Dienste anböte . ,
- .In demselben Sinn schreibt der „Petit Pyrisitn " : . „DieRolle Europas besteht darin , eine Annäherung zwischen de« beiden inKonflikt befindlichen Regierungen zu suchen urchvon der Pforte dienotwendigen Opfer zu erlangen , indem es ihr gleichzeitig di« gerech¬ten Entschädigungen erwirkt . Es ist schon zu viel, daß «in bewaffneterAngriff sich fast ohne vorhergegaugen « Debatten zntrage« kann. . Einsolcher Krieg könnte sich nicht verlängern , ohne schweren moralischenSchaden für die ganze Menschheit."

Konstantinopel . 5. Okt . (Privattel .) ' Der ,Srkf .Ztg .
" wird von hier geschrieben : In der - Neutralitäts¬

erklärung Frankreich » kommt ein wichtiger Passus vonFrankreich hat nämlich in diese Erklärung auch diejenigenLänder einbezogen , die unter seiner Protektiv « stehen und
namentlich Kreta angeführt .

England und Rußland pflichteten der französische« Auf¬fassung Sei . In llebereinstimmung hiermit hat Jtalie « j - tztbis auf weiteres sein Schutzamt über Krgta « iöder¬
gelegt . . .

Telegradhische Schiffs Nachrichten,Mitgeteilt d. Generalbertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karfiriedrichstr . 22 :
Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „Prinz Hein¬rich" in Genua : am Mittwoch : „Prinz Eitel Friedrich" in Hongkong.Passiert am Dienstag : „Frankfurt " Delware Breakwäter . Abgegan¬gen am Dienstag : „Schwaben" von Brisbane , „Loblenz" von Neapel ,„Prinz Ludwig" von Neapel , „Schleswig " von Alexandrien : am Mitt¬

woch : „Crefeld" von Lissabon, „Prinzregent Luitpold " von - Mar¬
seille , „Neckar" von Baltimore . ;r

Behauptung :
Scottö Emulsion ist die erste feit Jahrzehnte« in der

ganzen Welt bekannte und beliebte Lebertran-Emulsion.
,-yJ Beweis :

9hre echt «rft
Marke—dw .Fiichck— dem Garantie -
tzriHen des Scott »
-»Ken Verfahrens ^

6396a

Scotts Emulsion wurde im Jahre 1876'
eingeführt und ist seither in Tausenden
von Familien ein Hausmittel geworden.
Keine andere Lebertran -Emulsion blickt auf
solche Erfolge zurück, dattlM verlange
und kaufe man
nur die echte

Scotts Einrrl'Iron.
J

D <
denD
Krieg
Mt. 1
schwer
fügen
lich
Wide
z» im
alten
« lock.

tzchni
scheu
s-n, d
die K
und d
der E
dis z>
gyptei
E, rf
regel ,
«inen
baren
wie <
Metz
schlag ,

U
Häfen
die E
unter!
nicht
all« n

S
konfer
» lock«
ffttg
kreuze
Maff «
Snglo
« wer
der 9
Küste
fchädf
denn
geleg«
streife
gehör
führ«
beka«

9
naliti
versm
fen.
diese
Falle
tümtt
hatte .
regest
mach»
Grün-
Schis,
suchen

*
man :
eine 5
tcntei
veihil
aus .
Krieg
Exist«
Susfi
tausch
kosten
über
ausg «

-neu,
Hand

2
wach»
anger
durch
Gros
Beob

« 1

Ueueingelaufene Kücher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hosbschhandluug,Liebermann u. Cie., Karlsruhe . .

Die Deutsche Eartenstädtgesellschaft Berlin —Schlachtensee, hatunter dem Titel „Die Deutsche Gartenftadtbewegung " ein reich illu¬
striertes Buch (gr . Oktav 8 Bogen , Preis 2 M) herausgegeben , das
eine zusammenfassende Darstellung ünd den neusten Stand der .
deutschen Gartenftadtbewegung gibt .

Eraubünden . Seine Kurorte , Sommerfrischen und Sportplätze .
Herausgegeben vom Verkehrsverein für Graubünden in Lhur , 2. Auf¬
lage . Unter Mitwirkung der bündnerischen Verkehrsvereine - be¬
arbeitet von F . Hasselbrinl . 176 Seiten mit 86 Illustrationen , Vig¬netten und Kopfleisten von Ehr . Conradin .

Im Verlage des Landesverbandes für Fremdenverkehr in Trieft !nnd Istrien erscheint unter dem Titel Vita Adriattca ein Albüm von
sechs farbigen Künftblättchen , des Trieftet Malers Guido Grimani
mit der Darstellung von Szenen aus dem Triefter Stratzinlebrn
(Tombolaspiel , Muschelverkäuferin , Volksbad , Bäuerinnen von Ser -
oola , Fischer und Wassermelonenverkäufer ) . Einzeln können diese
Bildchen auch als .Ansichtskarten Verwendung finden . . . .Borträge und Kritiken von Heinrich Kraeger . Er . 8' . Preis
broschiert 4 Ji . In feinem Original -Einband 5 JC . Schulzesche Hof -
Buchhandlung Rudolf Schwartz, Oldenburg .

Max Luftig , Entwurf eines Vertrages zur Außnah« « eines stillen
Gesellschafters. Anleitung zur Abfassung eines Eesellschastsvetträges
zwischen Geschäftsinhaber und dem stillen Gesellschafter (Teilhaber ) .
Nach den Bedürfnissen des praktischen Lebens bearbeitet .- Preis 2
(Kaufmänn -juristt Verlag <5. nt . d . H„ Mainz, ) -
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Die Klockade.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

q Berlin , 4 . Olt . Zu
fceit Mitteln , welche die
Ariegsführung anwen -
kt , um dem Gegner
Mweren Schaden zuzu -
stgen und ihm schließ¬
lich einen weiteren
Widerstand unmöglich
« machen , gehött seit
alten Zeiten die
zzlockade . So ist es auch
Mi einer der ersten
Dritte der italieni -
>chen Regierung gewe¬
sen, die Blockade über
die Küste von Tripolis
« ch der Cyrenaika von
der Grenze von Tunis
dis zu derjenigen Ae¬
gyptens zu verhängen .
E, ist das eine Maß¬
regel , die zwar nicht
«inen sofortigen, greif¬
baren Erfolg zeitigt ,

Italien » Blockadegebiet der ttipolitanischen Küste.

wie eine ^taktische Operation , sie wirkt aber allmählig und kann
schließlich, wie di« Kriegsgeschichte verschiedentlich lehtt , von aus¬
schlaggebendem Erfolge sein .

Unter Blockade versteht man ganz allgemein di« Absperrung von
Häfen , Flußmündungen oder Küstengebieten durch Kriegsschiffe, um
die Ein - und Ausfuhr von Schiffen zu hindern und den Verkehr zu
unterbinden . Das charakteristische Moment dabei ist , daß sie sich
nicht nur auf die Schiffe des feindlichen Landes , sondern auch auf
oll« neutrale « Schiffe erstreckt .

Rach dem' jetzigen Völkerrecht, das zuletzt in der Seekriegsrechts -
konferenz zu London im Winter 1908/09 bestätigt ist, muh die
Blockade «ine wirklich« (effektive ) sein , d . h. der blockierende Staat
muß vor dem Hafen usw . so viele Kriegsschiffe stationieren oder
kreuzen lassen , daß er andere Schiffe an der Zu - und Ausfahrt mit
Waffengewalt hindern kann. Früher wurde vielfach, namentlich von
England , die Blockade durch Erklärung , die sogen , sikttv« Blockade an -
geweNdet . Das ist jetzt .unzulässig. Diese Bestimmung ist im Interesse
.der Neutralen getroffen . . Wenn ein Staat einen Hafen oder eine
Küste für blockiert «Märt , ohne ihn tatsächlich zu blockieren, so
schädigt er dadurch die Neutralen, . ohne seinen Zweck zu erreichen,
denn die neutralen Schiffe werden nach wie vor verkehren; nur wird
gelegentlich eines oder das andere einem den Blockadedifttikt durch¬
streifenden Kreuzer in hie Hände fallen . Die Blockade muh ferner
gehörig, d. h. durch Verfügung der obersten Befehlsmacht des kriegs -
führenden Staate « und mit genauer Angabe der Blockierungszone
bekanntgegebe« werde«.

Nach dem Seekriegsrecht. find Schiffe, gleichgülttg welcher Natio¬
nalität , welche vorsätzlich eine offiziell erklärte Blockade zu brechen
versuchen, der gewaltsame « Wegnahme und Konfiskation unterwor¬
fen . Unter Umständen wird auch die Ladung weggenommen , wenn
diese nämlich dem Eigentümer des Schiffes gehört . Im anderen
Falle wird die Ladung nur dann beschlagnahmt, wenn der Eigen -
tüintr zur Zeit der Absendung der Ladung Kenntnis von der Blockade
hatte . Das Verfahren hierbei richtet stch nach dem international ge¬
regelten und festgelegten Prisenrecht . Die neuesten Londoner Ab¬
machungen, die allerdings noch nicht ratifiziert find , verfolgen den
Grundsatz , in Zukunft einer nachsichtigeren Behandlung von neutralen
Schiffen , di« den Verkehr mtt blockierten Häfen aufrecht zu halten
suchen, Geltung zu verschaffe «.

-Was die Durchführung der Blockade anbelangt , so unterscheidet
man der Form nach enge »nd los« Blockade. Die enge Blockade, die
ein« Art Einschließung der in den Häfen befindlichen feindlichen Flot¬
tenteile darstellt , bezweckt, jedes Aus - und Einlaufen der Schiffe zu
verhindern . Ihr « Durchführung fetzt eine groh« Ueberlegenheit vor¬
aus . Denn hier will man dem Gegner absolut die Zufuhr von
Kriegsmaterial und Lebensmittel « unterbinden , die er zu seiner
Existenz und Mi Wetterführung des Krieges bedarf , und ebenso die

'Ausfuhr seiner Produkte verhindern , durch deren Verkauf oder Um¬
tausch er die notwendigen finanziellen Mittel zur Deckung seiner Un¬
kosten erhält . Eine derartige Blockade kann," wenn der Blockierte nur
über schwache Eeestreitkräste verfügt , doch , auch mit geringen Mitteln
ausgeführt werden , da sich hierzu auch sehr gut di« Hilfskreuzer eig¬
nen, zu denen schließlich jeder einigermaßen schnelle Dampfer der
Handelsmarine verwendet werden kann.

Die lose Blockade , welche die Form der Beobachtung und Be-
wachung trägt , wird in der Regel gegen die feindlichen Seestreitkräste
angewendet . Hierbei wird die im Hafen liegende feindliche Flotte
durch ein vorgeschobenesGeschwader beobachtet, während das eigene
Gros sich weiter ab hält . Läuft die feindliche Flotte aus , so hat das
Veobachtungsgesthwqher di« Aufgabe, mit der ausgebrochenen feind¬

lichen Flotte Fühlung zu halten und das eigene Eros heranzuführen .
Das Endziel dieser Art Blockade ist nicht , den Gegner am Auslaufen
zu verhindern , sondern ihn zu vernichten, wenn er ausläuft .

Die Durchführung derBlockade wird durch die neuen Mittel des
»Krieges unter Wasser", als da sind Torpedos , Unterseeboote , Minen ,
sehr erschwert. Ist der Gegner mit ihnen genügend ausgerüstet , so ist
es sehr fraglich, ob die Form der engen Blockade überhaupt noch
durchführbar ist . In den meisten Fällen wird man sich dann auf die
lose Blockade beschränken . Die Türken aber haben nicht nur ihre
ganze Küstenverteidigung arg vernachlässigt. Sie sind daher nicht
imstande, dtz« italienischen Blockadeschiffen mit den entsprechenden
Abwehrmaßregeln entgegenzutreten . Aber auch ohne dies stellt der
Blockadedienst an die blockierende Flotte sehr große Anforderungen ,
da sich die Schiffe mit ihrer ganzen Besatzung Tag und Nacht, bei
jedem Wind und Wetter im Dienst befinden müssen .

Es ist bekannt , daß die Engländer bei einem Krieg mit Deutsch¬
land die Blockade der deutschen Seeküsten beabsichtigen; um unseren
blühenden Welthandel zu vernichten. Es würden dann nicht nur die
wichtigsten Lebensmittel , namentlich Getreide fehlen , sondern auch die
Rohstoffe, die für den Betrieb der Fabriken erforderlich sind . Die
fertiggestellten Produkte könnten nicht abgesetzt werden . Es würde
also bei steigenden Preisen der Lebensmittel ein Mangel an Arbeits¬
gelegenheit und damit ein Sinken der Arbeitslöhne eintreten . Es
liegt auf der Hand , daß dies eine der schwersten volkswirtschaftlichen
Schädigungen bedeutet . Die Engländer hoffen, daß die damit ver¬
bundene Schädigung des Nationalvermögens auf die Dauer zwingen¬
der wird als eine verlorene Schlacht. Derartigen Erfolg wird die
von den Italienern jetzt verkündete Blockade nicht haben . Sie er¬
streckt sich zunächst nur auf einen kleinen Teil der türkischen Küste und
unterbindet keinen Lebensnerv dieses Staates . Sie bezweckt auch in
erster Linie die Einfuhr von Waffen und Munition zur Unterstützung
der dorttgen Truppen zu verhindern und soll die Kriegführung daselbst
erleichtern. Im weiteren soll sie auch ein Zwangsmittel sein, um die
Türkei zum Friedensschluß und zur Abtretung von Tripolis geneigt
zu machen .

Aerztlirhe Behandlung oder Heilmittel?
X Karlsruhe , 5. Okt . lleber die für weite Kreise bedeutsame

Frage , ob heilgymnaftische Behandlung und Elektrisieren als „ärzt¬
liche Behandlung " oder als „Heilmittel " anzusehen ist, hatte der
Verwaltungsgerichtshof in einer verwaltungsgerichtlichen Streitsache
zu entscheiden . Die Auffassung genannten Gerichtes ging dahin :

Für die Unterscheidung kommt es auf das potentielle Verhältnis
an . in dem die persönliche Tätigkeit des Arztes und das sächliche
Mittel im gegebenen Falle zu einander stehen . Hiernach ist an stch
heilgymnastische Behandlung je nach Umfang und Bedeutung , welche
dem angewandten sächlichen Mittel im Rahmen der Gesamtheilmaß¬
nahme im einzelnen Falle zukommt , als ärztliche Behandlung oder
als Heilmittel anzusehen. Im vorliegenden Falle haben nun die
orthopädischen Uebungen als Heilmittel zu gelten ; denn es handelt
stch um eine elfwöchentliche Kur , deren mindestens sechswöchentliche
Dauer von vornherein vorausgesehen wurde , bei der alle sächlichen
und persönlichen Hilfsmittel eines medico-mechanischen Instituts be¬
nutzt wurden , und bei der von einer nur untergeordneten Bedeutung
des angewandten sächlichen Mittels gegenüber der — bloß anordnen¬
den und beaufsichtigenden — persönlichen Tätigkeit des Arztes nicht
mehr gesprochen werden kann. Das angewandte Heilmittel war auch
kein „kleineres"

, da die Aufwendungen hierfür im ganzen den sonst
angenommenen Betrag von etwa 20 Jü erheblich überschritten . Die

«ras Gisbert Wolff-Metternich vor Gericht.
H . (Nachdr. verb .)

H . Berlin , 4. Okt . Zu Beginn der heuttgen Verhandlung e .'-
klärte der Angeklagte, auf . eine der beiden wegen - er,leiden » vom Er¬
scheinen entbunden sein wollenden Zeuginnen nicht verzichten zu kön¬
nen, worauf d«r Verteidiger R .-A . Dr . Alsberg deren kommis¬
sarisch« Vernehmung beantragt und die Ladung des General¬
majore a . D . Paoly und einer Frau Klei « über die Heiratspläne des
Angeklagten verlangt . R .-A . Dr . 3 « ff6 beantragt die Ladung
eines . Zeugen , der bekunden soll, dich int Hause Wertheim der Ange¬
klagte allgemein als her präsumttve Schmiegersohn gegolten habe.
Graf Wolff -Metternich bemerkt hierzu , er sei zu Weihnnchten im
Hause Wertheim so reichlich beschenkt worden, wie man es einem
„bezahlten Reisemarschall" kaum bieten würde . Ebenso habe er viel¬
fach Blumen und wertvoll « Geschenke hingesandt . Mit Frau Dolly
Landsberger sei er wiederholt allein ausgefahren und habe auch an
den Reitstunden derselben teilgenommen . Eine eigentliche Erklärung
habe er bi» zum Beginn der Jtalienreise verschieben wollen .

Der Staatsanmalt wendet sich dagegen, daß heute neuer¬
dings die Glaubwürdigkeit der Frau Wertheim behandelt werden
soll. Di« Affäre Wertheim dauert « einige Wochen, die Betrügerchen
des Angeklagte« ein ganzes Jahr lang . Es ist also ganz umierständ -
sich , warum der Angeklagte au» seiner Affäre absolut eine Affäre
Werthei « machen wolle. Der ' Staatsanwalt will die einzelnen De¬
likte, die in die Aera Werthrim fallen , ganz anßer Betracht lassen
und beantragt , die Erwägungen bezüglich der Zeuginnen Wettheim
und Landsberger ganz auszuscheiden; die Anklage habe kein Interesse
daran , die Glaubwürdigkeit oder Lnglaubwürdigkett der Frau
Wetthrim festzustellen.

Demgegenüber betont R .-A . Dr . 3 * ff £, daß der Angeklagte
Wett darauf lege, festgestellt zu sehen , ob er di« Erwartung haben
konnte, Frau Dolly Landsberger heirate « zu können und er könne des¬
halb auf diese Zeugin nicht verzichten.

Der Angeklagte ersucht in erregtem Ton den Vorsitzenden
»m Schutz gegenüber den Angriffen des Staatsanwalts , der ihn be-
veit» als Lberführten Betrüger hinstelle. Der Vorsitzende lehnt jedoch
diesen Antrag ab .

Det als erster Zeuge vernoinmene Justizrat Mefchelfoh « be¬
kundet, daß ein von Frau Wolf Wettheim in der „Herold" lancierter
Artikel auf vollständige Unrichtigkeit beruht « o»ach die Klientin des

Zeugen den Wolf Wettheim zu einem strafwürdigen Vergehen veran¬
lassen sollte , um rhn dann aus dem Geschäft ausschliehen zu können.

Der Zeuge stud . phil . K L h « sagt bezüglich der Mißverhältnisse
zwischen Frau Dolly Landsberger und ihrer Mutter aus , daß di«
Tochter wiederholt von ihrer Mutter mit den gröbsten Schimpfwotten
belegt worden sei. Der Zeuge erklätt weiter , daß Frau Wertheim
einmal gesagt habe, ihre Tochter dürfe vor 22 Jahren nicht heiraten ,
vom 18. bis zum 22. Jahre aber müsse fi« Verhältnisse haben und
zwar jede Woche ein anderes.

Im Anschluß hieran kommt es zu einer erregte « Ausein¬
andersetzung zwischen dem Vorsitzende « und dem vetteidiger Dr .
Jaff6 über di« Zulässigkeit solcher Aussagen , deren Wahrheit nach
Ansicht des Vorsitzenden durch garnichts erwiesen sei, worauf der Ver¬
teidiger erwidert«, daß dieselben in einer eidesstattlichen Versicherung
enthalten seien .

Der Zeuge Kühn erinnert sich weiter daran , daß die Mutter
der Frau Landsberger zu letzterer einmal gesagt habe , unter einem
Vanderbilt oder Rothschild tue sie es nicht uick daß darauf Frau Dolly
Landsberger geäußett habe, ihr Mutter habe GroßfürftentrSum «.

Zeuge Schriftsteller Edel (Wien ), der am Silvesterabend bei
der Familie Wettheim eingeladen war , erklätt , daß der Augeklagte
di« Tochter de» Hauses z» Tisch gefühtt habe und er selbst zu der An¬
sicht gekommen sei, daß Graf Wolff-Metternich der präsumttve Schwie.
gersoh« Wettheims fei ; auf der anderen Seite aber habe er wieder
den Eindruck erhalten , als ob der Angeklagte eine prominente Per -
sönlichkeit fei» die gewissermaßen zur Tafeldekoration gehöre.

Der nächste Zeuge Hof- unb Gerichtsadvokat Dr . Meyer -
Günther (Wien ) bekundtt, daß die jetzige Gräfin Wolff -Metternich
sich vor der Verehelichung mtt dem Angeklagten an ihn gewandt habe »
um sich über verschiedene Modalitäten der Verehelichung mit ihm zu
besprochen . Sie habe sich mit ihm auch über di« finanzielle Seite
unterhalten und erklärt , daß fie dem Grafen eventl . einen Bettag von
15 WM) Kronen zur Verfügung stellen könne . Ihr gegenüber habe
Graf Wolff-Metternich seine Schulden auf 80—40 000 Mark ange¬
geben, dabei aber bestritten, daß anrüchige Schulden darunter seien.
Der Zeuge ettlätt ausdrücklich , daß sich bei ihm selbst » euige Gläu¬
big« des Grafen gemeldet haben, obwohl fie von seiner Vettretung
des Grafen Kenntnis hatten . Der Angeklagte konstatiett hier¬
zu neuerdings , daß fein Onkel, der deutsche Botschafter in
London befragt worden sei, ob er sich damit einverstanden erkläre ,
daß man gegen de, Angeklegte, vergehe, Sei » Onkel habe sein«
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dem Beklagten dieses Heilmittel zu gewähre».
Wohl aber bestand eine solche Verpflichtung hinsichtlich dae W»

Handlung mit elektrischem Strom . Es handelte sich um das aewöha »
liche Elettrifieren , das herkömmlicherweis« dem Felde persönlich«
ärztlicher Betättgung angehört und das auch im vorliegende « Fall
durch den Arzt selbst vorgenommen wurde. Httr tritt da» angmmnückr
sächliche Mittel , die Elektrizttät , seiner Bedeutung nach hinter dar .
auf die Hervorrufung besttmmter physiologischer Reize gettchtete«
Tätigkeit des Arztes weit zurück. Der Vorgang im ganzen ist ärzt¬
liche Behandlung : dies gilt selbst für den möglichen Fall , daß der
Arzt das Elektrisieren nicht selbst vorgenommen haben sollte, sondern,
daß er dasselbe nach seiner Anleitung und unter seiner Aufficht durch
sein geschultes Hilfspersonal besorgen ließ.

Die weiter geltend gemachte Auffassung, daß es sich bei der Be¬
handlung mit elektttschem Strom um die Anwendung von Arznei
handle , war von vornherein abzulehnen, da unter Arznei tm Sinn «
des 8 6 Abs . 1 Ziffer 1 des Krankenversicherungsgesetzesnur di« Zu¬
bereitungen , Droguen und chemischen Präparate zu verstehen find,
welche nach der kaiserlichen Verordnung vom 22. Ottober 1901 bezw.
31 . März 1911, betr . den Verkehr mit Arzneimitteln , und den ihr an¬
liegenden Verzeichnissen A und B ausschließlich in Apotheken feil -
gehalten und verkauft werden dürfen ._

Auszug ans Sen Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

27 . Sept . : Edwin , Vater Edwin Dutzi, Kutscher ; Gettrude Anna
Berta , V . Karl Kiefer , Betriebsassistent . — 30. Sept . : Elsa Klara ,
V . August Laible , Schuhmacher; Marianne Hermine , V . Wilhelm
Eastorph , Masch .-Jngenieur . — 1. Okt . : Philipp Clemens Bernhard
Camillo , V . Philipp Freiherr von Villiez, Hauptmann und Kom¬
pagniechef. — 3 . Okt. : Erwin Heinrich, V. Heinttch Kiefer , Fabrik¬
arbeiter .
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Lenau wie diele Palme gewachten itt,
ist der Konfum in

Palmin (Pflanzenfett) und Patmona (Pflanzen.
Butter.Margarine) in den letzten Heben Jahren ge-
ftlegen . Diele Tatfache Ift der beste Beweis dafür,daß untere Produkte einem wirklichen Bedürfnis

entsprechen . Es wird bald keinen deutschen
Haushalt mehr geben, in dem Palmin und
Palmonanicht zu finden find. Niemand leiste
daher versäumen, einen Verlud» damit zu
"u»bea. H. Scblinck &Cie . FL«G.
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Geschäftliche Mitteilungen .
Die Frauksutter Pferdelotterie , deren Ziehung sicher am 11 . Okto¬

ber stattfindet , erfreut sich schon jetzt eines sehr regen Zuspruchs, Es
ist mit Sicherheit anzunehmen, daß diese Lose flotten Absatz finden ,
umsomehr, als das Eewinnkapital um 4000 Mark erhöht wurde und
sich dementsprechend die Chancen gebessett haben. Diese Lotterie ist
nachträglich auch im Eroßherzogtum Baden zugelassen worden . Den
Vertrieb der Franksutter Pferdelotterie hat seit Jahrzehnten in
Baden das Bankhaus Carl 8ötz in Karlsruhe .

Zustimmung gegeben unter der Bedingung , daß sein eigener Name
möglichst wenig genannt werde. 3>as bestätigt der Zeuge Meyer -
Günther und erklätt , daß derartige Bermittelungsattionen in Oester¬
reich öfters oorlämen . Zwischen Berlin und Wien (so modifiziert
der Zeuge später seine ursprüngliche Aeuherung, die gelautet hatte
zwischen der Berliner und Wiener Polizei ") wurde lange vor der
Verhaftung des Grafen korrespondiert; allerdings nicht wegen der
Schulden ^

des Grafen Wolff-Ättternich , sondern wegen der Falsch«
spieleraffäre . Der Zeuge betont nachdrüMch, daß er den Eindruck
gewonnen habe, Graf Wolff-Metternich habe sich durch seine Schulden
schwer bedrückt gefühlt und habe die beste Abficht gehabt , dieselben zu
bezahle«. Unter allgemeiner Heiterkeit erklärt der Zeuge , daß er
ziemlich überrascht gewesen sei, als er hötte , daß Graf Wolff -Metter -
nich nur etwa 30—40000 Matt Schulden habe. Der Zeuge bestüttgt
weiter , daß dem Grafen ein Bardarlehn von 20 l>00 Kronen in sichere
Aussicht gestellt worden sei und legt entschieden Berwahrung dagegenein , daß der Angeklagte in der Absicht, sich seinen Berpflichtungen zu
entziehen , von Berlin nach Wien Lbersiedelt sei.

Im Anschluß hieran wollte Gras Wolff - Metternich eine
detaillierte Ausstellung seiner Schulde » geben , unter denen auch ein
Wechselposten von 15 000 Matt figuriert , wofür er nur 2400 Matt
erhalten habe ; der Boefitzend « läßt jedoch diese Aufstellung vorerst
nicht zu, worauf der Angeklagte bemertt , die weitere Abzahlung seiner
Schulden sei lediglich durch seine Berhastung verhindert worden .

Hieran schloß stch die Vernehmung der Gemahlin des Angeklagten
G » äfin Wolff - Metternich , die mit dem Angeklagten feit
dem 28. September v. Js . verheiratet ist. Sie erklärt , der Angeklagte
habe ihr bereits lange vor der Verehelichung gestanden, daß er keiner¬
lei Bermögen besitze , wohl < ber Schulden habe. Sie habe stch dann
bereit erklärt , 20 000 Matt zu bezahlen. Des weiteren bestreikt die
Zeugin ganz entschieden , daß man von einer Verstoßung des Ange¬
klagten durch feine Familie reden könne ; er habe von seiner Schwester
Bttefe erhalten , die eine Aussöhnung mit seiner Familie nicht als
ausgeschlossen erscheinen ließen, allerdings unter der Voraussetzung »
daß er sich wieder von seiner Frau trenne . Auch der Vater des Ange¬
klagten habe ihren, der Zeugin Vater , hier in Berlin besucht . Aller -
ding « bekurüxt die Zeugin, daß der Vater des Angeklagten auch gesagt
habe , er wolle alles für fi« tun , nur müsse sie dazu helfen, daß ihr
Man « ins Irrenhaus geschafft würde.

Rach der Vernehmung einiger weiterer Zeugen wurde die 93«, *
Handlung auf den nächsten Tag vrttagt .
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Deutscher evangelischer Xirchengesangvereinstag.
X Hannover , 4. Okt. Am 2. und S. Oktober tagte in Hannoverunter dem Vorsitz des Herrn Prälaten vr . Flöriag von Darmstadtder 23 . deutsche evangelisch« Kirchengesaugoereinstag . der aus allen

Teilen Deutschlands sehr gut besucht war . Auch der schurkisch «
Kircheugesangverei« war vertreten . Dem deutschen Kirchengesang¬verein gehören 28 Landes - und Provinzialvereine mit etwa 2400
Äirchenchören an . in denen ungefähr 100 000 Sängerinnen und SängerMitwirken. Neu ausgenommen wurde der westpreußisch« und mecklen-
bvrgische Verband.

Zn der Sitzung des Zentralausschusses sprach Pfarrer 8 leb er
von Bochum über „Di « kirchennwsikalische Ausbildung und Fortbil¬dung der Pfarrer ". Eine von Professor S m « » d , Strahburg ver¬
faßte Resolution wurde einstimmig angenommen . Sie lautet :
„Der 23 . deutsche Kirchengesangstag richtet, unter dankbarer Zustim¬
mung zu den Ausführungen des Pfarres E l e b e - Bochum über „Die
kirchenmusikalische Ausbildung und Fortbildung der Pfarrer " an die
künftigen Diener der evangelischen Kirche die dringende Bitte , sichmöglichst früh , vor allem aber auf den Universitäten und Prediger -

-seminarien , diejenige Vertrautheit mit den Schätzen unserer kirch¬lichen Tonkunst zu verschaffen, deren sie später im Pfarramt zur Pflegeder Mufica sacra und damit zur Belebung und Bereicherung des
christlich -kirchlichen Lebens in der Gemeinde bedürfen . Zugleich bittetder Kirchengesangstag dfe berufenen staatlichen und kirchlichen Be¬
hörden auf das dringendste , dahin wirken zu wollen, daß auf den
Gymnasien und den Universitäten , sowie auf den Predigerseminarien ,im Lehrvikariat und in Stimmbildungskursen den künftigen Pfarrern
zu solcher Ausbildung jede erwünschte Gelegenheit geboten, in den
theologischen Prüfungen der Erfolg dieser Bemühungen festgestellt,und auch die Pfarrer p fortdauerndem Wachstum in Verständnisund Uebung der heiligen Tonkunst durch geregelte Teilnahme an
Lehrkursen, Konferenzen und Kirchengesqngstagen angehaltenwerden ."

In der Hanptoersammlung fanden zunächst die Begrüßungendurch die staatlichen, kirchlichen und städtischen Behörden statt . Da¬
rauf hielt Professor Mendelssohn von Darmstadt einen Vortragüber „Die offiziellen Choralbücher , ihr Tousatz und ihre Bedeutungf»^ die musikalische Erziehung der Gemeinden durch da» Orgelspirl ".An den interessanten Vortrag dieses sachverständigen Musikers knüpfte
sich eine lebhafte Besprechung.

Im Festgottrsdienst , in den liturgischen Frier « sowie in den
Kirchenkonzerte« bewiesen die Kirchenchöre der Stadt Hannover nichtnur eine treffliche Schulung , sondern auch ein würdiges Verständnisfür die Schönheit evangelischer Kirchenmusik.

Der seitherige Vorstand , bestehend aus den Herren Prälat Dt .Flöring - Darmstadt , Superintendent D . Nelle -Hamm und
Professor D . Smend - Straßburg , wurde auf drei Jahre wiederge¬wählt . Die nächste Tagung soll 1912 in Essen stattfinden . Für 1913
überbrachte Herr Seminarmusiklehrer Autenrieth - Heidelberg ,der den Badischen Landesverein vertrat , eine Einladung nachKarlsruhe .

Karlsruher Strafkammer .
!' M Karlsruhe , 4. Okt. Sitzung der Straftammer HI . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der großh. Staats¬
anwaltschaft : Gerichtsassessor Burger .

Die Tagesordnung der heutigen Sitzung umfaßte drei Fälle , vondenen zwei» die Anklage gegen den Maler Augustin Georg Egelseer
i aus Nürnberg wegen Urkundenfälschung und Betrugs und die Anklage-
! fache gegen den Ingenieur Maximilian Alfons Majiera aus Königs -
Hütte wegen Betrugs nicht zur Verhandlung gelangten .

Dis einzige Anklage, mit der das Gericht sich noch zu befaßen
: hatte , richtete sich gegen zwei Oesterreicher, den 33 Jahre alten Reisen¬den Richard Fitz aus Graz und den 25 Jahre alten Reisenden Emil
sKadletz aus Aussig . Sie wurden des Betrugs und der Urkunden¬
fälschung und Fitz außerdem der Unterschlagung beschuldigt. Von den!beiden Angeklagten besitzt Fitz ein« ziemlich getrübte Vergangenheit .Er ist in seiner Heimat schon wiederholt vorbestraft worden u . a . im

^Jahre 1907 mit 2 Jahren schweren Kerkers . Im Frühjahre ds . Js .
. drohte ihm eine - neue gerichtliche Verurteilung . Um sich ihr zu ent¬
wichen, ging Fitz aus Oesterreich flüchtig und begab sich in das Elsaß .sEr kam anfangs April nach Straßburg , wo er seinen Wohnsitz nahm .Von der elsässischen Metropole aus bewarb er sich bei den Optimus -werken in Leipzig, welche den Fsuerlöschapparat „Optimus " Herstellen ,um eine Vertretung für Mittelbaden . Er bekam auch diese Vertretung'unter der Vereinbarung , daß er für jeden verkauften Apparat 30 Proz .Provision erhielte sofort Zahlbar bei Einlauf der Bestellung . Der
.Preis der Apparate stellte sich auf 60—90 Mark je nach der Größe.' Der Vertrieb der Apparate sollte hauptsächlich in Mittelbaden ge¬schehen. Zu diesem Zwecke reiste Fitz in Begleitung seines von ihmangestellten Gehilfen Kadletz mit Probsapparaten von Ort zu Ortund veranstaltete Feuerlöschproben, um dann anderen Tages Ab¬nehmer für die Löschapparate zu gewinnen . Mit dieser einen Ver¬
tretung hatte der Angeklagte aber nicht genug, er übernahm auch die

-einer Konkurrenzfirma , der Firma Schwarzhaupt in Frankfurt , welcheden Feuerlöschapparat „Hydrofix" fabriziert . Diese Firma vergütetefür jede Bestellung ebenfalls 80 Prozent Provision , sie bezahlte die¬
selbe aber nicht sofort aus , sondern erst nach Begleichung der Faktura

Krotzh. Hsftheater zu Aarlsruhe .
Auber ; Der schwarz« Domino . Neueinstudiert .

A .H . Karlsruhe , 5 . Okt. Aubers „Schwarzer Domino " ist längervom hiesigen Repertoir verschwunden gewesen , als er verdiente . Dennseine leichtflüssigeMusik, in der «ine liebenswürdige Melodienführung
sich mit geistvoller Instrumentation verbindet , sein dramatischer und
musikalischer Humor ist es schon wert , mehr auf dem Spielplan zu er¬
scheinen . Und alle , denen es vergönnt war , in früheren Zeiten dieses!feine Werk hier zu sehen , sind noch voll der Erinnerung an di« aller¬liebste Angela der Frau Vrehm -Fritsch, des Maffarena Rosenbergsusw. Diese Erinnerung konnte auch durch die gestrige Neueinstudierung' nicht verdrängt werden , obwohl wir Herrn Hofkapell-meister Reich -

!wein Dank wissen , daß er die Aufführung so schwungvoll und zumeist!auch spielerisch-leicht vor uns einherziehen ließ. Frau Scheidersang ihren Part gewiß sehr hell und rein und klar in den Koloraturenund es machte dann Freude , ihrer gut behandelten , ob auch nichtallzu großen Stimme zu lauschen . Aber ihre Erscheinung steht der
letzten Wirkung dieser anmutigen Rolle ein wenig im Wege , obwohlsie namentlich in ihren Tanz -Bewegungen recht graziös war . HerrS k e w e r t sang und spielte den Massavena sehr sympathisch . Einen
flotten Juliano gab Herr Bussard , Herr Roha entfaltete seinen
drastischen Humor als Eil Perez und H«rr Da pp er als Lord
Elfort . Frl . T e r c s als Brigitte , Frl . B r u n t s ch als Ursula , FrauBauer als Gertrude waren in Stimme und Darstellung wirksame
Etiftsgenosfinnen . Frau E t h o f e r konnte als Haushälterin Claudia
ihren sicheren Gesang mit humorvollen Geberden vereinen . Die Regie

.des Herrn Dumas war brbenswert . ■ Sie fand in der Men Auf¬
führung , die lebhaften Beifall fand , selbst ihre beste Bestätigung .

Der „Steg“ von prevesa.
t= Mailand , 4 . Okt. Der „Carrier « della Sera erhält aus Tarent

folgenden Bericht über den zweiten Zusammenstoß italienischer und
türkischer Torpedoboote , der im Hafen von Prevesa am 30 . September
erfolgte . Der Berichterstatter will diese Mitteilungen von einem
höheren Marineoffizier erhalten haben. Es heißt darin :

„Am 28. September befahl der Herzog von Abruzzen als Befehls¬
haber der Torpedoflotille , zu erkunden, ob sich im Hafen von Prevesa
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und gewährte nach Einlauf der Bestellung nur «inen Vorschuß . Der
Verkauf der Apparate wickelte sich nicht in der erhofften Ausdehnungab , denn Bestellungen waren nicht in großer Zahl zu bewirken. Das
hatte begreiflicher Weise pr Folge , daß Fitz keinen besonderen Ver¬
dienst hatte . Um sich nun sein Einkommen zu erhöhen, fälschte der
Angeklagte zum Teil zusammen mit Kadletz in den Monaten Aprilund Mai zahlreiche Bestellschein «, hie mit den Namen fingierter Be¬
steller aus Straßburg , Kehl , Oos , Achern, Oberkirch, Malsch, Bühl ,Gernsbach, Oppenau , Kork, Kuppenheim , Haslach , Viberach, Durmers¬
heim und Eaggenau unterschrieb. Diese Bestellungen sandte Fitz andie beiden von ihm vertretenen Firmen und erschwindelt« sich dadurchvon den Optimuswerken eine Provision von 366 Mark und von der
Firma Schwarzhaupt 217 Mark . Einen Teil dieses Geld« erhielt
Kadletz. Da die Optimuswerke stets die bei ihr einlaufenden Bestel¬
lungen durch Postkarte dem Auftraggeber bestätigen , so lief Fitz Ge¬
fahr , daß diese Karten als unbestellbar an die Firma zurückgingemUm dem vorzubeugen, schrieb der Angeklagte unter den Namen der
fingierten Besteller an die Postämter der Orte , aus denen die ge¬fälschten Aufträge abgegeben waren , und ersuchte dieselben» die vonder Firma Optimuswerke einlaufende Bestätigungsanzeige an einvon dem Unterzeichner (fingierter Besteller) angegebenes Wirtshaus
p senden. Dort nahm dann Fitz später diese Bestätigungsmitteilungin Empfang . Nun war es aber auch nötig , Vorkehr p treffen , daßdie abgegangenen Apparate nicht als unbestellbar zurückgesendet wur¬den. Das geschah auf die Weise, daß Fitz mit deq in Betracht kom¬menden Stationsämtern in gleicher Weife korrespondierte wie mit den
Postämtern . Dadurch kam er in den Besitz der Apparate , die er mit
Kadletz unter dem Preise verkauste. Als Erlös wurden etwa 220 Mk.erzielt . Neben diesen Apparaten veräußerte Fitz auch die ihm über¬
lassenen Probeapparate . Einen weiteren Betrug beging der Ange¬klagte dadurch, daß er dem Landwirt Walz in Durmersheim , der sicheinen großen Optimusapparat erworben hatte , ihn aber gegen zweikleinere Umtauschen wollte , veranlaßte , ihm den Apparat zur Erledi¬
gung der Sache herauszugeben , den er aber nicht an die Firma zurück-
sandte, sondern in Haslach für 40 Mark verkaufte . Durch die dem
Fitz zur Last gelegten Unterschlagungen wurden zwei Personen ge¬
schädigt . Sie hatten sich als Diener bei Fitz anstellen lassen und dievon ihm verlangte Kaution von ISO Mark bezw . 250 Mark geleistet,die nach der Angabe des Angeklagten bei der Kasse der Optimuswerke
zu deponieren waren . Das Geld gelangte aber nie nach Leipzig,sondern » änderte in die Tasche des Fitz. Er verwendete es in seinem
Nutzen . In einem Falle gelang es dem Angeklagten , nur dadurch dieKaution zu erlangen , daß er dem in Eaggenau wohnenden Bewerberum die Dienerstelle ein von ihm von Rastatt aus nach Eaggenau auf¬gegebenes Telegramm , das an seine (Fitz) dortige Adresse gerichtetund mit Optimuswerke unterzeichnet war , nachdem er den Aufgabeortan dem Depeschenformular weggerissen hatte , vorlegte , des Inhalts ,daß der Bewerber 300 Mark Kaution leisten müsse. Der Angeklagtewar dann so „rücksichtsvoll "

, sich mit 250 Mark zu begnügen. Das
Gericht verurteilte Fitz p 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis und3 Jahren Ehrverlust , Kadletz p 5 Monaten Gefängnis . An jederStrafe kamen 3 Monate 2 Wochen Untersuchungshaft in Abzug.

Der Mode -Edelstein.
= Unter den Edelsteinen erfreut sich der Smaragd gegenwärtig derEhre , als der wahre Mode-Juwel zu gelten . Denn infolge gewisserVorgänge auf dem Edelsteinmarkte sind die Preise für die köstlichengrünen Steine nicht unbeträchtlich in die Höhe geschnellt . Aber auchschon zuvor waren die Summen , die man für wirklich fehlerfreieSmaragde — die sehr selten sind — zahlte , gewiß nicht niedrig . Einen

tadellosen Stein im Gewicht von 1 Karat (0,2 g) , der weder Risse nochwolkige Trübungen aufweist , bewertet man , wie auch der berühmteEdelsteinkundige Professor Dr . Max Bauer angibt , auf 400—500 Ji .Doch ist von „Marktpreisen " bei diesem Gegenstand eigentlich kaum zureden. Denn schon recht klein« Steine weiden oft mit Liebhaber¬preisen bephlt . Natürlich gilt das auch in erhöhtem Maße für großeExemplare . Große Smaragde an sich sind nicht gerade selten, nur sind
sie meistens „moosig "

, d . h . rissig und trübe . Im Uralgebirge nament¬
lich fand man auffallend große Steine , und so ist denn auch der Zarvon Rußland allem Anschein nach der Eigentümer des größtenSmaragden der Welt . Dieser Stein ist 25 Zentimeter lang und12 Zentimeter dick. Auch in der Schatzkammervon Wien bewahrt maneinige sehr große Smaragde auf ; einer davon soll p einem Tintenfaßzurechtgeschnitten sein .

Von ungewöhnlich großen Smaragden war schon im Altertum dieRede. Die frühesten uns bekannten Fundstätten des kostbaren, grünenJuwels lagen in Oberägypten, ' der Smaragdschmuckder Königin Kleo-
patra war berühmt . Auch liebte es die schöne Majestät , Smaragde ,auf denen ihr Bildnis eingraviert war , zu verschenken . Aber die
ägyptischen Fundstätten , von denen aus die alte Welt sich mit dem
begehrten Edelgestein versorgte , gerieten allgemach in Vergessenheit,und wenn man später auch an anderen Orten auf SMragd « stieß , soreichten diese Funde doch nicht aus , die Nachfrage auf dem europäi¬
schen Markte zu befriedigen . Darum ward im Mittelalter über die
Seltenheit der grünen Steine viel geklagt. Doch da sandte uns Ame¬rika die Vielverlangfen in reichster Füll « . Als im 16 . Jahrhundertdie Spanier unter Cortez in Mexiko und Peru eindrangen , fanden siedie Eingeborenen im Besitze der herrlichsten Kleinodien , darunter auchprachtvoller Smaragde . Als die „Gottheit der Sm - ragde" verehrtendie Peruaner , der Ueberlieferung nach , damals einen Smaragd von

der Größe e«» k Straußeneies . Buchstäblich zentnerweise wariderfi,die Smaragde nun auf spanischen Schiffen in die Alte Welt . Eorfi,selbst brachte einige wunderschöne, in Fisch - , Vogel-, Schmetterling ,und Blumensormen geschnittene Steine mit nachhcurse . Den Q»e-des grünen Reichtums fanden die glücklichen Eroberer nicht in Mexfi,und Peru , sondern in Kolumbia , das ja auch heute noch das Land b«tSmaragde ist. Am berühmtesten find dort die Gruben von Mup . Di,Regierung , deren Eigentum sie sind , verpachtete sie vor fünfzig Jahr ^noch für 60 000 Mark . Doch nach und nach erhöhte man die jährlich,Pachtsume auf 1 % Millionen Mark . In letzter Zeit übergab man di,Minen einem englischen Syndikat . Die Regierung hat einen Antestam Gewinn . Wie groß mag dieser sein?' Die einen sagen, er betrag,jährlich etwa 4 Millionen Mark , während andere von 25 Million «,reden. Die Ungleichheit der Ausbeute und die Willkür de» Lieh,Haoerpreifes lassen eine genauere Berechnung wohl kaum zu O .K.

Telegraphische RmrsHerichte
Frankfurt a. M.

(Anfangs -Kurse .)
Osterr. Cred.-A. 200? /,
DiSconto Com. 184. '/,
Dresdner Bank 154. '/,
Ost-StaatSbahn 156. ' /,Lombarden 20.' /,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.16S.07

. Antw.-Br . 809.16

. Italien 802.25
„ London 204.70
» Paris 813 .50
. Schweiz 810.33
. Wien 848 .—

Privatdiskont 4' ; ,*
Napoleons 16 .25
3M %ateidj8anl. 92.10
3% . 82.30
3M % Pr . Cons . 92.20
4% Italiener
Osterr . Goldr. 97.50
4% Russen 1880 90.40~ - 85.20

92 .75
131 —
123 .»/,
258 . */,

4% Serben
Ungar . Goldr.
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutsche Bank
DiSc .-Command.l84 . '/,Dresdner Bank 154. ' /,Osterr. Länderbk.136 . '/,
Rhein . Creditbk. 138. '/,
Schaaffh. Bkv . 133.60
Wiener Bankv. 135. '/,
Ottomanenbank 135 . —
Boch. Gußstahl 222 .*/,
Laurahütte 156. —
Gelsenkirchen 184 . ' /,
Harpener 174.—

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl.

unk. bis 1918 101 90
3)4 % dto. 92.10
4%Preuß .Cons .

unk. bis 1918 102.25
334 % dto. 92.20
4% BadenerlMI 100.40
4% . 1908/09100.60
4% „ 1911ul.192H0l .10
3 )4 % „ abg.i .fl. ~>r
3)4 % „ » i.«ä ~y ~
3 % % . 1892/94 90 .80
3)4 % . 1900 91. -
3 )4 % . 1902 9120
3 )4 % „ 1904
8 )4 % „ 1907
4% Rh. Hhp.-B.
4% „ 1921 100 .20
8)4 % . 1914 89.70
4%Rufl .Staatsr .

von 1902 89 .90
4% Türk , neue 89.-
Türkische Lose 163. -

vom 4. Oktober.
4%Ung.Str .1910 90.40
Südd . Disk.-G. 117.90
Sem . Heidelbg. 161.20
Bad .Anil .-Sodaf .500.—
Deutsche Gold»

U.Silb .-Sch.-A>776 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 264.—
All .El .-G.Berlin 262. */,
,. Schlickert 163. '/,M .-F . Badenia 202.—
Mosch . Gritzner 274.—
KarlSr .Mafch . 165.—
Mot .F .OberurfeI127 . %
Zellst..F .Waldhof250.—
Bad . Zucks. W. 190.75
Bochumer 222 . '/,
Harpener 174 .%
Phönix 244 */,
Sb .-A . Pakets. 180.1/,Nordd. Lloyd 94.10

Rachbörse :
Osterr .Kred.-A. 200.*/,
Deutsche Bank 258 . '/,Disk.-Kommand.l84 . ' /,
Dresdner Bank 154. ' s,
Staatsbahn 156 .*/,Lombarden 20. '/,

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kvrke.)
Osterr. Lred .-A. 200. '/,
BerlHandelSg . 163 . ' /,
Lom.-u.Disc .-B. 114. '/,
Darmst . Bank 123 .—
Deutsche Bank 253. «/,Disc. Commcmd -184. '/,Dresdner Bank 154,'/,Balt . n. Ohio
Bochumer 222. '/,
Laurahütte 156.—
Harpener 174.—

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlutzkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101.78
3 )4 % Reichsanl. 92.—3% . 82.30
4% Pr . EonfolrlvLlO
3 )4 % Preutz . S . 92.—3% „ „ 82.30
4% Bad . 1901100 :40
4% „ 1911101 .16
3)4 % „ 1900 91, -
3)4% , 1904 90 .80
334% „ 1907 90.80
3 )4 % » conv . —.—
Ruffen-Noten 216 .55
Ost . Kreditakt. 201 .—
DiSk.-Cormn. 185 . '/,DreSd. Bank 154. '/.

-B . i . Dtschl . 123. '
.,

Ruff.Bnk.f.a .Hdl.149 .90
Südd .Disk .»Ges. 117.—
Canada -Pacific 229.—
Boch. Gußstahl 222. ' s.
Deutsch -Luxbg. 183, '/,

Laurahütte 15&X
Gelsenkirche» 184.A
Harpener 174. '/.
Phönix 244.7h
Dynamit Trust 177. '/,Sl . Allg. Edison 262. '/.Elektr. Schmkerti5s.7gElektr. Siemens

«. HalSke 23840Gritzner M .-F . 275.20
D. Gas -Gl .-Gef.66g.-D . Waff .-Mun .8S4 .70
Brauerei SianerS10 .70
P .-Ung.K.Pfdbr . 98.-
P .-Ung. K. Obi . 92.75
llng . Lokalbahn 1 97.50
Privatdiskont 8. '/,Tendenz : schwach.

Berlin . (Nachbörse .)
Ost. Kred.-Akt. 201 —Beil . Hand.-Geŝ 63.1l
Deutsche Bank 258 . y,Diskonto Kom. 186.y,
Dresdner Bank 154. '/,Lombarden 30.' ü
Balt . a . Ohio 96. %
Bochumer 322.%
Laurahütte 156.%
Gelsenfirche« 184. '/,Harpener 174,%

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm.l
Ost. Kred.-Akt. 640.70
Länderbank 642.50
Staatsbah « 781 .50
Lombarden 114.20
Marknoten 117.82
Ost. Kronenrente 91.40
Ost. Papierrente 94.55
Ung. Goldrente 100.65
Ung^ ronenrent . 90.4s

Tendenz : ruhig .
Bari ».

3% frz . Rente 94Jf
4% Italiener —
4% Spanier 93.-
4% Türken unif . ' 87LS
Türk. Los« 198 .—
Lanque Otto « . 667.—
Rio Tinto 15.50

London.
Thartered 29%
De Beer» s 17%
East Rand 3%
GoldfieldS , 4%
RandmineS 7—
Änaeonda 6%
Atchiso« com« . 106'/,

, pref. 105 -
Chicago, Mrlw . 109'/,Denver pref. 23'/,
LouiSvilleNashv. 1 4%
Union Pacific 163 %
U. St . Steel com. 60'/,dito pref. 112%
Nock Ist . Tomp. 24—
South .Pac .Shar . 109'/,'

jGaxittSäHä*
» Ideales Abführmittel
von höchstem Wohlgeschmack und sicherer miK« Wirkung .OrUinaldo *« («0 SMcK ) 1 Mark . ^

noch andere türkische Torpedoboote befänden , und im bejahenden Fallesie anpgreifen und außer Gefecht zu setzen. Die TorpedobootsjägerEorazziere und Artigliere übernahmen diese Aufgabe . Zu diesemZweck mußte einer der Marineossiziere eine Anhöhe der gebirgigenKüste ersteigen, um so einen Blick in den Hafen von Prevefa werfenzu können.
„Der Linienschiffsleutnant Panunti , ein guter Kenner der albani¬

schen Küste und Sprache, näherte sich in Zivilkleidung auf einer Scha¬luppe der Küste, stieg aus , mietete von einem Bauern ein Pferd und
ließ sich von einem Albanier » der natürlich nicht wußte , mit wem eres zu tun hatte , den Weg auf die Höhe zeigen. Rach langem nächt¬lichen Ritt kam Panunti oben an und sichtete im Hafen von Prevesazwei Torpedoboote und eine Jacht . Auf dem Rückweg wurde er, da
schon der Morgen angebrochen war , von Albaniern bemerkt» die ihnverfolgten . Der Offizier mußte seine ganze touristische Tüchtigkeit auf¬wenden, um den Verfolgern zu entkommen, und glücklich das Boot zuerreichen» das ihn erwartete .

„Nach Empfang des Berichtes befahl der Kommandant Biscaretti
gegen Prevefa p dampfen und das Feuer gegen die feindlichen Tor ,
pedoboot« p eröffnen, sobald man ihnen auf sechs Kilometer nahegekommen war . Der Angriff war so plötzlich und wohlgezielt , daßdie türkisch« Mannschaft von Schrecken ergriffen ins Wasser sprang und
sich durch Schwimmen ans Land p retten suchte. Der Eorrazziere und
Artigliere fuhren fort z« feuern, ohne daß die türkischen Forts das
geringste Lebenszeichen von sich gaben.

Aus Furcht vor einem Ueberfall gab der Kommandant Bisca -rettt den Befehl , daß sich der Artigliere znrückziehe , während bloß der
Eorazziere in den Hafen einfuhr , um die große Jacht p kapern. Aufden Kais drängte stch die Menge gestikulierend und schreiend , währendeinige Boote mit italienischen Marinesoldaten den Eorrazziere ver¬ließen , und die Jacht , die von der Mannschaft völlig entblößt war , in
Besitz nahmen .

„Vom User aus eröffneten jetzt türkische Soldaten ein Gewehr-
feuer gegen die Italiener . Der Eorrazziere antwortete , indem er
einige Granaten auf die Häuser Prewesas schleuderte, und als das
Gewehrfeuer trotzdem andauerte , endlich auch Granaten aus die Menge :abgab , die stch am Kai versammelt hatte . Hierbei kamen zahlreiche

Verwundungen vor, alles ergriff nun erschreckt die Flucht , währendder Eorrazziere mit seiner Beute den Hafen verließ . Die ganz« Opera »tion hatte kaum 40 Minuten gedauert , in denen 76 Schüsse abgefeuertworden waren ."

Exotischer wild in Deutschland.
ok . Karlsruhe , 4 . Oktober. Die Zeit für den Waid¬mann ist gekommen, die Schrotspritze räumt unter den Hühnern und

„Krummen " auf , und dem Rot - und Damwild geht es auch an den
Kragen . Es ist eine ziemlich einförmige Gesellschaft , die der Büchseoder dem Eisen zum Opfer fällt , und ein Stück Raubzeug , ein Mar¬der, eine Fischotter, ein Fuchs ist schon eine seltenere Beute . Trotz¬dem werden auch in Deutschland mitunter seltene, hier nicht heimischeJagdtiere geschossen, es gehört nur Glück oder eine gewisse — Unver¬
schämtheit dazu . Letztere insofern , als es sich häufig um Tiere han¬delt , mit denen wohlgesinnte Leute kostspielige Akklimatisationsver¬
suche anstellen und die nun von rücksichtslosen Jagdnachbarn weg¬geknallt werden . So kann man zum Beispiel heute noch in manchenGegenden Deutschlands Schneehasen schießen, die anfangs dieses Jahr¬hunderts zu Hunderten ausgesetzt wurden . Ein ^Wapiti freilich wiees der seinerzeit bei Klischendorf geschossene Sechzehnetüier war , wirdkaum erlegt werden ; denn die von der Fürstlich Solms -BaruthschenVerwaltung ausgesetzten amerikanischen Hirsche haben sich nicht be¬
sonders eingewöhnt . Ein Känguruh könnte allerdings hier und dafallen , denn sowohl in ^Schlesien, wie in Sachsen, als auch in der Eifelsind die merkwürdigen Beuteltiere ausgesetzt worden und haben inder Freiheit Nachkommenschaft gehabt . Um Elentiere (Elche) schieße«
zu können, braucht man nicht nach Skandinavien zu gehen ; das Ver¬
gnügen kann man im Kreise Heydekrug im Jbenhorster Forst haben,wenn man der Kaiser oder sein begünstigter fürstlicher Jagdfreundist. Weiße Hirsche kommen wohl nur noch im Volkslied vor und di«
,chrei Jäger " setzen ihnen zwar nach , bekommen sie aber nicht. Einem
freilich ist es einmal geglückt , in Deutschland einen zu erlegen, da»war Konic; Alexander von Serbien . Als er zum Besuch in Potsdamweilte , reservierte man ihm einen im Wildparkt gehaltenen weiße«■ Hirsch zum Abschuß.
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Äohimngsveranderungs-Anzeige .
Verlegte meine Praxis vom 1 . Oktober an von Lammstraße 3 nach

NelKenslrafze 29
«nf dem Gutenbergplatz ( Nelkenstr . : Haltestelle d. elektr . Straßenbahn )

Krau Mera UiUius
Magnetopathin «. Naturheilkundige . 2331285.2 .2

Geprüftes Mitglied der Vereinigung Deutscher Magnetopathen ,
Vorsitzende der Schasiergemeinde Karlsruhe .

Sprechstunden :

» I « WM
Liter 80 Pfg .
( im ' Fast billiger )

iinpMn k. Bausbadi,
Amallenstr. 53 . Telephon 1468.

153,0

zog
empfehle Dekm

Linol . - FussbodenylanzlacK
otefter. haltbarster , hochalänzender Fuhbodeuaustrich . Vorrätig in 8
Ktm » n $W pttHfd . il« . bei 10 P fd. 48 . bei 25 Pfd . 46 Pfg .

Harttrockenöl
Lochglänzendund hart trocknend , bestens geeignetefür Pitchpineböden.

per Ltr . ILv . bei 5 Ltr . Mk .̂ l .1«.
- - er . . besonders geeignet für Büros ,

_ __ per Ltr . 50 . bei 10 Ltr . 45 Pfg .,
Abnahme billiger .

Parkett - und Linol .-Wichse
weist und gelb. I». Qualität , per Kilgr .-Dose 1.6«. »s, Kilogr . 85 Pfg .

Paükettrose. ^ arkettsê e Parkettspieael » - Bodenperle . Cirine ,
Stahlspäne . Putzwolle » sw .

Zinnsand
Sefte* Putzmittel für Zinnbadewannen , Aluminium , Blech usw. in
Säckchen 4 15 und £5 Pfg . — Blitz -Blank , hervorragendes Putzmittel

für Kupfer . Messing usw. per Pak . Sv Pfg .. 6 Pak . 1.— Mk.

Ferner empfehle:
« eoü «. « dol . Dasioli« . Solarine . Gaza . Aopp -Hopp . « ex «l« .

Creme - Seifk
zu« Tremfärben bet Fußböden , ptt Stück S5 Pfg .

Drogerie Julius Dehn Nachf .
Aätzringerstratze 55, Telephon 1907 .

------ - - --- ---- Rabattmarken . —•

Max Strauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf. = Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. Gebraucht.

Bediene jedermann billigst in . .

Cchuhmren °°d Reparaturen
Vom Guten das Beste in
Herren - Haken ». Schnallen -
und Zugstiefel « , Boxkalb¬
leder für 10 Jt , Rindbox¬
leder 8.50 Jt , Wichsleder
7 .50 Jt , Knabenh akenstiefeln
36—39 , in Boxkalbleder 8 Jt ,
in Wichsleder 6 jt , Damen -
Schnürftiefeln . Boxkalbleder
9 jt , Rindboxleder 8.50 Jt ,
HalbschuheU aller Art , auch
sehr billig , Kinderstiefeln in
Matz -Boxkalbleder breit , von
27 bis 30 5 .M, von 31 bis 35
5.50 Jt , in Wichsleder , stark ,
1 Jt billiger , Formen in
schlank , rund und breit .

Pilowichs und Rapidol
Verkaufe mit wenig Alkohol .
Jchuhbruder . auch Erdal
Bei mir zu haben und überall .

Schnell , gut und sauber
Herren - Soblen und Fleck für
3 Jt , Knaben - (36—39 ) Sohlen
und Fleck für 2 .60 jt , Damen -
Sohlen und Fleck für 2.20 jt ,Kinder je nach Größe , wenns
genäht 10 bis 20 4 mehr .
Fertig nach gewünschter Zeit
und mit bestem Eichenlohe -
Sohlleder verarbeitet . Ferner
mache ich noch die besten Gummi -
Absätze für Herren , ganze
1 .20 Jt , runde 1 Jt , Damen ,
ganze , für 85 4 , runde 70 4 .

Gummischuhe
werd .auch billig u .stark repariert .

Sckubcreme . schwarz, braun ,S weiß,
, st. Preis ,

Schuhnestel u . Einlagesohlen
Sollte jedes bei mir holen.

Fette deine Jchnh mit - Mau, dann haß er« Haid Jahr länger dran.

Adam KruderSchah-Krader
- Schatzmachrmeistkr >«d AchshmrenhalldlMg

Amalienstratze S7 . neben der beliebten Butterblume .
Geöffuet : Werktags von früh 8 Uhr bis abends 8 Uhr. ' Wc

Sonntags geschlossen. 15351

vruckarbeiteu jeder Artwerden raich und billig aagcser . . ., .
i» dtt Druckerei der »Pad . Preür "

Versteigerung .
Die Erben des Nachlasses Anton

Reiser , Zeuthern bei Bruchsal
lassen am 14. Oktober , nachmit¬
tags 1 Uhr im Rathause Zeuthern
folgende Liegenschaften versteigern
Die Versteigerungsbedingungen
liegen auf dem Bürgermeisteramt
Zeuthern zur Kenntnisnahme
offen .

1 . Lgb .-Nr . 369 , 5,03 a Hofreite ,
darauf steht das Gasthaus zum
Engel , Keller mit Scheune , Stall ,
Hof und Tanzsaal .

2. Lgb .-Nr . 4805 : 14,55 a Acker¬
land , darunter befindet sich ein
Eis - und Bierkeller , der für ein
Bierdepot sehr geeignet wäre .

3 . Lgb .-Nr . 159 : 1,16 a Haus¬
garten , unter dem sich ein gewölb¬
ter Eis - u . Bierkeller befindet .

4. Lgb .-Nr . 369» : 8,42 a, wo¬
rauf sich ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheune , Stall , Schup¬
pen , Keller und schönem Garten
befindet ._ 9482a

An gut bürgerlichem
Mittags- u. Abendtisch
können noch einige bessere Herren
teilnehmen . B31345 .4 .4

Lessiugstraste 3« 2. Stock.
Saure Moslapfel

habe noch einige Waggon abzugeben ,
auch im Detail , welche gleich mit
Motorbetrieb gemostet wer » , können .
Karlsr . - Rüppurr , Löwenstr. 26.Rüppui

Carl Fr . Klink . SB31*“
Liefere

Mostäpftl
in Waggonladungen zu billigsten
Tagespreisen . 7884a .3 .3
Ignaz SclmiUlzle.

Ottersweier (Baden ) . Tel. 213 .

Haben Sie grellen Bedarf in |

Kaffee ?
Verlangen Sie Gratismuster
meiner iieiiebten Mischlin?:

per Pfund Pfennig. |
Versand in 10 Pfd .-Dosen
:: franko Nachnahme ::

Mannheim Q 1, 12.
j Spezial - Versand an Hotels, I

Wirte und Private . W89a

Viel Eier
erzielt man auch fitt Herbst und
sogar im Winter bei der strengsten
Kalte durch das jahrelang bewahrte
und » allgemein gelobte Geflügel¬
futter „Nagutt .

Heinrich «lein, Spittel i . L . schreibt
aml 15. Okt . : Ich gebe meinen 4st ,
Monate alten Hühnern seit 2 Mo¬
naten Ihr Geflügelfutter Nagut u .
kann Ihnen zu meinem großen Er¬
staunen mitteilen , daß selbige schon
vor 14 Tagen mit dem Legen be¬
gonnen haben . Die Tiere haben ein
gesundes Aussehen u . sind entwickelt
wie ausgewachsene Hühner u. s. w .

Reform-Hundekuchen
ist billig in der Fütterung u . erhält
die Hunde gesund u . leistungsfähig .

Verkauf und Anleitung durch :
Wilh . Tschernino , Drogerie , Karls¬
ruhe , Amalienstraße 19.
Lug. Peter , Durlach ._ 7353a

Uiel Seid !
zahle ich für getragene Kleider ,
Schuhe u . s. w . Postkarte genügt !

»I. Silbermann ,
2331777.3 .2 Brunnenstratze 1 .

Teilhaber -Gesuch !
Guteingeführtes größeres land¬

wirtschaftliches Maschinengeschäft
mit Fabrikationsbetrieb sucht
zwecks Erweiterung einen kapi
talkräftigen , aktiven oder auch
stillen Teilhaber . (Ingenieur oder
Techniker bevorzugt .)

Offerten unter Nr . B31863 an
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten .
Zu pachten gesucht sofort od . später

Wirtschaft
von jungen Leuten , Frau tüchtige
Köchin . Offert , sub F. F. 4634 an
Rudolf Mosse , Freiburg i . B . 9476a

Filiale
sucht Fräulein zu übernehmen .

Gew Offert , unt . B31907 an die
Crved . der „ Bad . Presse .

"
_ 3 .1

FmIeM such! Filiale
gleich welcher Branche ,
ladeubranche , da schon

Schoko
. _ 6 Jahre

darin als Filialleiterin tätig , be¬
vorzugt , zu übernehmen . Offerten
unter Chiffre 3035 postlagernd
Annweiler (Pfalz ). B30886 .3.3

Für Grenadier -Einjährige l
Tadellos erhalt . AuSgehrock, Hose

und Extrahelm sind äußerst , billig
zu verkaufen . Mittlere Figur .
Offerten unter Nr . B31887 an die
Expedition bet „Bad . Presse" erb.

Neu ! Neu !
Dem verehrten Publikup ven Karlsruhe und Umgebung die ergebene Anzeige , E

dass vir am heutigen Tage ein

Spezial - Eier - Geschäft 5
im Haus « flu

Erbprinzenstrasse 28
eröffnen . Durch direkten Import aller Provenienzen find vir in der Lage , stete nur frieebe,
tadellose Eier lm betmil zn Engroi -Preliee zu verkaufen . m

Wir verkaufen solange Vorrat reicht :

Frische kleine Koch-Eier .
große „ .

Tee-Eier , extra frisch , zum Rohtrinken
für Rekonvaleszenten . . . .

10 Stück nur 60
10 Stück nur 65
10 Stück war 60
10 Stück mir 68

Bei IO« Stücls für Bäcker , Konditoren , Hoteli , Bestaurateure und Whsder -
verkäufer bedeatend kllliier ! 15N8 .U

Spezial -Geschäft für direkten Eier -Import
und Verkauf im Ddtail zu Eagros -Preiaen

Nur im Zentral - Eier - Haus
I

5- S
F ei*2W W»

r
- a

Brüder Potok , Erbprinzenstrasse
Telephon 257

Neu !

Elegante Neuheiten
für die

. Herbst-Saison
sind in reichhaltigster Auswahl am Lager. 4

Lcew - Hoelzle
Sdiuhwarenhaus lEis -s .^

Kalserstraße 1S7 .

e—cucdyaect | iu^ unnne« dili3 |

Herbst - und Winter- Moden !

MOD . ULSTER
PALETOTS u . ANZÜGE

in aparten Mustern.

Beste Verarbeitung .
Erstklassige Stoffe.

Joh . Heinr. Felkel
Waldstrasse 28 , neben Residenztheater .

15398,94

■aaaaaaaaaaaaaaahH

HEINRICH LAMZ
MANNHEIM . ■■WaS..

Patent-Hnssdampl -bokomoHIm
Ventilsteuerung

„System Lentz".

Höchste Ökonomie
bei

einfachster KonstiHakticM.

TSihlige Mldermcherlg
ft* in und «ui « t ™

^ ckillerstraste 4 , Hl. lks .

Haferkaften
wird zu kaufen gesucht .

Offerten abzugeöen 15373 .2.1
Lachnerstratze 5,1 Tr . hoch.

2
B318S6 .2 .1

billig zu
. . . . verkauf .
KaiserPttaste 35 .

Ein 3 Jahre alteS , blondes
Kind (Mädchen)

wird ohne gegenseitige Vergütung
an Kindesstatt abgegeben .

Offerten unter Nr . B31858 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Handwagen ,

SeMts M. LMW
in kl. Badeort des württ . Schwarz¬
waldes . in bester Lage , umstände¬
halber um 17 000 M . zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 9486a an die
Exped. der . Bad . Presse." 2.1

zweirädriger
sucht. Schrif

st zu kaufen ge-
ngchote an de«

Jutttnatiouale « FU « -BttWPh »
Kaiserstruße 48 .

Zu verkaufen :
1 dunkelgraues Kostüm uut
schwarzes Tuchjackett für mitK
Figur , beides sehr gut erhalte
B31727 Näh . » aiserstr . $

•I 1

m
■
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e= Herrrnalb , 8. Olt . Im Erholungsheim Charlottenruhe in

Herremrlb , das dem badischen Laudesvereiu für Inner : Mission gehört , fand vom 25.- 29 . September ein Kursest für Aeußere Missionstatt . Derselbe sollte sowohl zur Belehrung als zur Anregung dienenund beides ist in hohem Matze den Hörern zu teil geworden . Die
Belehrung erstreckte sich nicht nur auf speziell « Misstonssragen , sondern
auch auf solche allgemeinen Interesses . Besonders trat dies hervorin den Referaten über : die Auseinanders ^ ung zwischen Christentumund Hinduismus , China in der Gegenwart , Methode« und Bedeutungder ärztlichen Mission. Wie viel Interessantes wurde da geboten,z. B . auf dein Gebiet der vergleichenden Religionswissenschaft , an
Kulturstudien und Aufklärung über koloniale Fragen ! Die mit großerSpannung aufgenommenen Vorträge zeugten sämtliche von gründ¬licher Sa ^ enntiris , die nicht nur in der Studierstube , sondern auchdraußen in der Praxis erworben wurde . So bedeuteten diese Tagefür alle Teilnehmer eine Eksttezeit in geistiger Beziehung . Mit der
Erweiterung des geistigen Horizonts , verbunden war aber auch eine
Bereicherung des Gemütslebens , denn die ganze Arbeit der Missiongründet sich auf Glauben und Hoffen, auf Selbstverleugnung und
Nächstenliebe. Möge sie immer mehr Freunde gewinnen , di« sie hel¬fend und fördernd unterstützen.

Zabern , 4. Okt. Zu den Unterschlagungen des Notars Kayfer ,über die wir bereits berichteten, macht der „Zabern . Anz." nochfolgende Mitteilungen : Durch Unterschlagungen des Notars Kayferwerden meist kleinere Änd mittlere Leute betroffen , die ihre Spat .
grofchen verlieren . Wie hoch die unterschlagene Summe ist, kann nochnicht auch n« r annähernd geschätzt werden , denn täglich werden neue
Posten bekannt , die veruntreut sind , doch spricht man von mehr als
288 800 Mark . Besonders sind es Hypothekenübertragungen , wo dieneue Hypothek eingetragen , aber die alte nicht gelöscht wurde und
mehrere Geschäftsleute sind fast bis an den Ruin gebracht, indem sie
jetzt zwei Hypotheken auf ihren Anwesen haben . Diese „Schiebungen",die er jahrelang schon betrieb , verbarg er dadurch, daß er dem alten
Hypothekargläubiger die laufenden Zinse« bezahlte . Da Kayser noch
genügend Zeit zur Abreise hatte und in der letzten Zeit ziemlich vielGelder eingezahlt wurden , nimmt man an , daß er sich mit reichlichenGeldmittel « verfrhen hat .

Sport -Nachrichten .
lft Karlsruhe , 5. Okt. Man schreibt uns : Einen nicht weniger-schweren Gegner wie am vergangenen Sonntag im Karlsruher Futz-

ballverein tritt der Phönixmannschast am nächsten Sonntag in den
Stuttgarter Kickers gegenüber . Die Schwaben haben es seit Jahren
verstanden , sich auf einer stets gleichmäßigen spielerischen Höhe zuhalten und ihre bisher erzielten guten Resultate gegen erstklassige
Gegner lassen es sogar als - wahrscheinlich erscheinen, daß die Mann¬
schaft in dieser Saison noch erheblich gegen früher an Spielstärke zu¬
genommen hat . Ihre Hauptstärke lag von jeher in ihrem blendenden
Zusammenspiel , das wohl sicherlich, seit die Elf der Leitung eines er¬
fahrenen englischen Trainers unterstellt ist , weitere Fortschritte ge¬
macht hat . Die Stuttgarter gelten daher in diesem Jahre in einge-
weihten Kreisen als einer der ernsthaftesten Bewerber um die Süd¬
kreismeisterschaft und aus diesem Grunde wird ihrem diesjährigen
erstmaligen Erscheinen in Karlsruhe schon seit Beginn der Ligaspiele
allseits lebhaftes Interesse entgegengebracht. Dieser Elitemannschast
stellt Phönix dieselbe Elf entgegen , welche am letzten Sonntag den
Karlsruher Fußballverein einwandfrei zu schlagen vermochte. Öb es
ihr aber gelingen wird , auch hier erfolgreich zu sein , ist eine vollkom¬
men offene Frage . ; Soviel darf dagegen wohl als feststehend ange¬nommen werden , daß sich beide Mannschaften ein hochklassiges Spiel
liefern werden , wie es auch in der Futzballmetropole nicht allzuoft im
Laufe einer Saison gezeigt wird . Das Spiel findet auf dem Phönix¬
sportplatz stzrtt und beginnt um 3 Uhr.

Bom Wintersport .
ltz Triberg , 8 . Ott . In den letzten Jahren hat sich auch im Winter -

sportbetrieb ein „lleberangebot " im Schneeschuhwettlaufen bemerkbar
gemacht. Fast jeden Sonntag war an einem andern Ott ein Winter¬
sportfest und die einzelnen Veranstaltungen litten schließlich unter
diesem Zuviel . Von Triberg aus erging schon im vottgen Jahr die
Anregung , diesem llebelstand durch ein Uebereinkommen der benach -
batten Ortsgruppen abzuhelfen . Letzter Tage fand nun in Schönwald
eine Besprechung der Vorstände der Ottsgruppen Triberg , Schonach,
Schönwald und Futtwangen statt , in der beschlossen wurde , daß die
genannten Ottsgruppen zusammen jeden Winter nur eine« große,
Schneeschuhwettlauf veranstalten . Dieses Sportfest findet unter der
Bezeichnung „Skiwettlauf aus dem hohen Schwarzwild der oereinigten
Ortsgruppe « des S .-C. S . Futtwangen . Schonach, Schönwald , Tri¬
berg" abwechselnd bei einer der vereinigten Ottsgruppen statt und ist
erstmals auf den 8. und 7. Januar 1812 in Schonach festgesetzt. Weiter¬
hin soll die Einführung eines Dienst- uiü> Stifahrer -Wettlanfes
(Forstbeamte , Bttesträger ufw.) versucht werden . Daneben bleibt es
den einzelnen Ortsgruppen unbenommen , lokale (Volks-, Echüler-
usw .) Wettläufe zu veranstalten .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr.
vom 5. Oktobettisil .

Don einem den Nordwesten Europas bedeckenden Maximum aus
verläuft heute eine Zone hohen Druckes über Skandinavien , die
Nord- und Ostsee hinweg bis nach Süörußland . Beiderseits dieser
Zone liegen Depressionen, von denen die «ine den Nordosten bedeckt,
während die andere den Südwesten und den größten Teil des Binnen¬
landes umfaßt . Diese enthält mehrere flache Teilminima , die bei
uns am Morgen noch meist trübes Wetter mtt Rigenfällen verursa¬
chen; ihre Einwirkung wird auch zunächst noch ««halten ,so daß eine
wesentliche Witterungsänderung vorerst noch nicht zu erwarten ist.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
4 . Nachts 9* U.
5. MrgS. 7“ U.
5 . Mitt. 2" U.

Baro¬
metermm

Ther -
momt.
in 6.

Absol .
Keuchtnun

Feuchtigk.
in Proz . 23inb

748.1 S.4 8.6 98 NO
750.2 S.0 8.4 99 O
751.2 13.5 8.4 73 W

Himmel

Regen
bedeckt

Höchste Temperatur am 4 . Oktober : 12.8; niedrigste in der da-
rauffol ^ nden Rächt 9.0. Niederschlagsmenge, gemessen am 5. Ott .,7.26 früh — 8 .4.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 5. Oktober, früh:
Biarritz bedeckt 12 Grad , Perpignan bedeckt 18 Grad, Tttest

wolkig 18 Grad , Florenz bedeckt 15 Grad , Rom bedeckt 20 Grad , Brin¬
disi halb bedeckt 18 Grad .

Dampfer-Beweaungen .
Mitaeteilt d . Vertreter 8 . Rsrlock, Karlsruhe » Karlfriedrichstr . 26:

Holland-Amerito -Linie . 4. Okt. : „Sonftdijk" ab Rotterdam nach
Philadelphia via Boston.

Oeperreichifcher Lloyd. L Ott . : „Wien" ab Triest nach Alexan -
dtten via Bttndifi : „Körber " ab Tttest nach Bombay ; „China " an
Penang von Colombo ; „Afrika" ab Bombay nach Tttest ; 2. Ott . :
„Cleopatra “ an Alexandrien von Trieft ; „Stiefle " an Karachi von
Ade« ; .Mmphitttte " ab Bttndifi nach Alexandrien ; „Sttoni " ab
Triest nach Dalmatien .

König!. Holländischer Lloyd. 4. Ott . : „Zeelandia " an Lissabon
« « Rio de Janeiro , >

Ungarische Localeisenhahnen, Aetiengeselischaft . Bnianest .
Nummern -Verzeichnis

der am 22 September 1911 in Budapest , in Gegenwart eines köc . öffentl . Notars in derVI. ordentlichen Verlosung
behufs Rückzahlung ausgolosten

ivwigen, zum Nennwert rückzahlbaren Obligationen Serie IV. der
Ungarischen Locaieisentiafinen, Actiengesellsciiaft.

Diese Obligationen werden
in Budapest :
„ Berlin :

, Frankfurt a . M . :

Hamburg :

Hannover :

Karlsruhe :

bei der Pester Ungarischen Commercial-Bank,
„ , Deutschen Bank,
„ „ Nationalbank für Deutschland,
, „ Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
„ „ Deutschen Vereinsbank,
, Herren Gebrüder Bethmann, .
, Herren L. Behrens 4 Söhne,
, der Deutschen Bank Filiale Hamburg,
„ „ Hannoverschen Bank,
, Herren Ephraim Meyer 4 Sohn,
, der Filiale der Rheinischen Creditbank,
» Herrn Veit L. Homburger,
„ der Rheinischen Creditbank,, Mannheim :

vom 1-ten Jänner 1912 ab,mit dem Nominalbeträge ohne jeden Spesenabzug bar eingeiöst .Ansgelost wurden :
29 Stück d Nom. 200 Reichsmark , rückzahlbar mit 200 Reichsmark .Nr . 189 664 1119 1832 2190 3270 3936 4594 5189 6309 7070 7767 8392 8670 8824 89339005 9074 9115 9194 9224 9255 9329 9348 9510 9644 9670 9847 10212 .

36 Stück k Nom. 1000 Reichsmark, rückzahlbar mit 1000 Reichsmark .Nr . 314 525 595 627 809 894 1016 1090 1148 1225 1287 1313 1405 14991954 1994 2353 2461 2915 3073 3254 3312 3572 3735 4531 4972 5539 63748440 8726 8931 9975 .
10 Stück k Nom. 2000 Reichsmark , rückzahlbar mit 2000 Reichsmark .Nr . 298 520 675 1078 1348 1630 1826 1895 2174 3470 .

1723
7225

1869
8370

h 200 Reichsmark
. 1000
„ 2000

Restanten
Nr . 363 2059 2940 3461 3637 6809 6996 7159 8877 11001

„ 750 1200 2444 3989 6835 7021 8346 9216 9247 9328 .
"

. 797 1431 2553 .

2000 Reichsmark Nr . 1503 .
In Amortisation

15401

Klapierstimmen
MH* Reparaturen

an Flügeln , Piam'nos u. Harmoniums
werben mit ganz besonderer Sorgfaltzu mäßigen Preisen ausgeführt.

Ludwig Sdjroeisgut
ttoffiefterant, 4 Crbprituenjirafte 4.

♦
OemenwBsten, Schulterftragen , $
Kopftücher, Umsüilagplaids, |
Chenilletücher , Chcaiilefichas, r

finden Sie in grösster Auswahl , zu billigsten Preisen bei £

C . W . Keilei *, |
Rabattmarken . Ludwigsplatz , Ecke Waldstr . ♦

16388 X
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ <>♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

JEAN KISSEL
Kaiserstraße 150

Hoflieferant

empfiehlt
Telephon 335

HoU. Schetlfifche, Kabeljau,Merlans zum Backen, Heil¬
butt im Ausschnitt, Schollen,

Frifche Fifche : LX
Rotzangen , Seezungen , Steinbutt,Zander, Blaufelchen, Rheinfalm.

Fischräucherwaren und Marinaden 15392
(Remouladenheringe, Geleeheringe, Stück 10 Pfg .)

Frische Austern, lebende Hummern, Malossol-Kaviar , Gänseleber¬
wurst und Terrinen, italienischer Salat .

Junge Strassburger und Uhner Gänse, Fasanen , Poularden , Enten,Hahnen , Tauben.
Neue Obst - und Gemüse -Konserven.

Frische Frankfurter , Vülinger, Nürnbergerund Halberstädter Würstchen. :.- n
Frische Maronen, Champignons, Romaine- und Kopfsalat , Teltou crRübchen, Artischocken, Oporto-Zwiebeln, engl Sellerie ,

Neue Marmeladen und Konfitüren.
Frische Ananas , Meraner Kurtrauben , Melonen, französische Birnen,Tiroler Aepfd, Nüsse.

Weine aus ersten Kellereien , Liköre , Sekt,alles in grösster Auswahl .
Rabattmarken , sorgfältiger Versand.

Düngervereteigerung.
Dienstag , den 10. Oktober 1911 ,vormittags 9 Uhr, • läßt das Ba¬

dische Train -Bataillon Nr . 14 einegrößere Menge Matratzcndüngermeistbietend gegen Barzahlungöffentlich versteigern. 9491a

Süsser Anooener
3.1 empfiehlt 2331927‘ RrfHAtel 2331927

ins Max .

Voomersche Neischmren.Eigene Mästerei und Wurttfabrik .Gtioldhorn , Schlaw« ftPom.
PfundCervelat «. Salami , hart Jl 1 .30Rügenwld » Wurst , . . Jl 1.20Rollschinken . . JIX .2Üir ' .nst - Leberwurst . . . Jl 1.10Ganfevollbrust . ji 1 .70Man verlange Preisliste . °^ a

Vers . u.Nachn ., fehlerh . Ware zurück .
Dirigent ,

erfahren ., übernimmt einen Ver¬ein rn Karlsruhe u . Umgebung.Offetten unter Nr . B31888 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Haus-Berkauf.
Wegen Krankheit des Eigen¬tümers gut gehend. Wirtschaft , mitgroß. Bier - und Weinverbrauch.

Mentl. 2 Schlachttage, dabei nochzerei, groß , Garten u. sonst . An¬wesen. Für juchtig Metzger günst.Gelegenhett für btthge « Kauf ,da viel Platz, auch zur Errichtungeiner Metzgerei noch vorhanden .Offerten unter Nr . B31920 andie Exped. der „Bad . Presse" erbet.

Jrmler - Flügel ,
modernster Konstruktion , in
schwarzem Gehäuse M. 1200.—
Bei Barzahlung 5°/0 Rabatt -
I Kunz , HiMlager ,

Karlsruhe 16384
Karl -Friedrichstratz « 81 .

win gebrauchter Küchenschrank istbillig zu verkaufen . B31916
Seubertstratze 4, 4, Stock .

Fast neue Koufektious » Räb -
maschme ist wegzugshalber sehrbillig zu verkaufen . B31910.2 .1Georg -Friedrichstr . 11, 3. Stock .

Akkordzilher ,
,ut erhalten , für 5 Ml . zu verkaufen.831909 Kaiserstr . 111 , 2. Stock .

etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht,Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s. w.

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten ,wenn er es in der

„LLdlsodov Presse“
bekanntmacht.

Eli
Kabeliau

Seezungen und
Blaufelchen —

treffen Freitag früh ein.

Hoflieferant .
Teleph . 175 . j

gUrlsnkt
r Kaiser-
jstraBe» <n

Empfehle große bayerische

Berghasen
auch zerlegt , in allen Teilen .
kleineHasw schon von 2.80 M - an.

Rehrücken und Schlegel
in allen Preislagen sowie
Büge und Ragout . ;

Frsanen, Feldhühner , Wild-,enten , ff. Hasermastgänse,
Strahburger BratgSnse, franz.
Poularden , fg. Enten, Hahnen,Tauben und Suppenhühner
kaufen Sie am besten und billigsten
B31913 bei

i
Erbprinzenstr . 23. Tel. 1415
Prompter Versand nach auswärts .
R » . Keinen Verkaufsstand aufdem Mark .

Zu verknnfe»
zwei Rattenfänger , Mutter und
Tochter, °j« : Jahr und 10 Wochenalt . garantiert reine Rasse . Eltern
prämiert . 9498a.3.1A. Houtett , Kantinenw. , Istein .

Gebraucht . Kopierprefse
billig zu verkaufen . 2331771

Gottesauerstratze 1 , II. l.

Karisrslw , Ksissratr .13671
bMMrvfaMiWU

mit der Eisenbranche be¬
kannt , findet sos. od. später . !
Stellung als Kontorist . Off.mit Zeugnisabschriften unt .

,0 . 4002 an Haasenstei» L
! Bögler. A.-G ., Karlsruhe . 2.2

Fabrikanwesen. IS
a, . In Bühl bei B .-Baden istS eine noch fast neue 3 stockige^ Fabrik mit sehr schönen

Räumlichkeiten, Remisen,
Hofhund Garten nebst
k MlchW
sehr billig zu verkaufen.Objekt eignet skch für alle
Industriezweige . Gefl. Off.sub K. 3957 an Haasenstein
& Bögler, A. -G. , Karlsruheerbeten . 14955 .3.2

l für 12- 18000 Mark 5.1Bauterrain
i

zu 2.50—5 Mk . p . qm , schön
gelegen. Gas , Wasser und
Kanalisation , nahe am Waldbei einem Badeort . 16420

Hotelbauplaß 1
mit Konzession , direkt vis-ä- E
v:s bedeutender Bahnstation fi ,sui Mittelbaü . Konkurrenzlos . w|

W Direkte Liebhaber oder Ber - ^— mittler belieben Anfragen "
unter l-. 4018 an Haas «»«
steint Vogler , A .-G., Karls¬
ruhe zu senden. Vermittler
erhalten hohe Provision .

S

Ziegelmeister ,tüchtig und zuverlässig mit !
Maschinen- und Handbetrieb ,sowieBrennen praktisch der- !
traut , gestützt auf gute Zeug - 1
niste, sucht Stellung , in Ge» !
halt oder Akkord, sür jetzt!oder 1912 . Gefl. Offerten !
unter M . 4021 an Haas «»- !

Ustein & Vogler , A . - G .. !
Ql Karlsruhe. 15421 i
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Grosse Frauen Vereins -Geldlotterie
3 ? 7S

Geld-Gewinne

des Agnes-Frauenvereins in Sachsen -Altenburg

Mk . ♦♦ Gewinn 20 000
Preis des Loses nur 1 Jl , 11 Lose ID LH, Porto und Liste 25

45000
fc “ SÄt2 £ ÄJ . Schweickert , Stuttgart , Marktstr . 6.
ln K«rlsruhe bei : Carl Götz , Baapt . pentur, Hebelstr . 11/15 ; Gebr . Göhringer , Kaiserstr. 60 ; Ghr, Wieder , Kriegatr. 3a

Edmund Sohönwasser ; Lud . Michel . Durlach : Cai *l Hess . S248. .2 2

i-: I

Todes-Anzeige.
Tiefbetrübt machen wir die traurige Mitteilung, dass es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben Gatten , unsern Vater,
Bruder , Schwager, Onkel und Schwiegersohn

August Karrer
Fabrikant

nach vierwöchentlichem, schwerem Leiden gestern abend */* 11 Uhr
im Alter von 45 Jahren zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten

im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Bertha Karrer, geb . Kober
n9bst drei Kindern .

Karlsruhe , den 5. Oktober 1911 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 7 . ds . Mts ., nach¬
mittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Rüppurrerstrasse 34. 15404

Tv- es-Anzeige.
Tief erschüttert geben wir Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unser lieber , treuer Sohn , Bruder
und Mäutigam

Max Glotz . SchWr.
schnell und unerwartet uns durch den Tod entrissen wurde.

Im Name« der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Glast, Steueraufsehers -Wittve,

nebst Kinder.
Karlsruhe , den 5. Oktober 1911 .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 6 . Oktober , nach¬

mittags ‘Iti Uhr, von der Frieohofkapelle aus statt .
TrauerhauS : Luisenstraße 61 , HthS. II . 15399

Gesangverein „Concordia“
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche

fnflCvKQ/ . Pflicht, unsere verehr]. Mitglieder , von dem
V- er unerwarteten Hinscheiden unseres lieben'1W 0 «VV4B Sangesbruders Herrn

Max dass
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Die Beerdigung findet Freitag , den
6 . Oktober, nachmittags ‘ M Uhr statt und

1laden wir unsere verehrlichen Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung
hierzu ergebenst ein .

Zusammenkunft vor der Friedhofkapelle .

15408 Der Vorstand .

Trauerhüte
18031 i» jeder Preislage stets ' vorrätig .

Geschw . Gntmann, Waidstr 37 u 26.

Milchgeschäft
von SO—40 Liter -Kundschaft sof.
au kauf. ges . Off . u . Nr . B3fS"
an die Exp. der »B ' .90

ad . Prefie " erb.

Fässer
av eichene, Halbstück , zu verkauf .
Franz Fischer & Cle .

Karlsruhe. 15403 .3.1

Irischer Ösen,
wenig gebraucht, für großes Lokal,
wird billig abgegeben. 15397 .2.1
. « . H. Rothschild . Kaiierstr . 167

2 schöne Diwan , 1 Dienstboten-
bett , 1 Waschtisch» 1 Schrank, 1 La¬
dentheke , 2 Wiener Friseurstühle
mit Konsol. 1 großer Spiegel ,
1 Küchentisch , fünfarm . Gasleuch¬
ter , 1 Paffiermaschine billig zu
verkaufen . 15374

Ludwig-Wilhelmftr . Rr . 5, Part .

telien -Ängebote .
LMriWreiber

für sofort gesucht . , 1W95
Internationaler Film -Verleih ,

Kaiserstraße 48.

Tüchtiger

Aefbautechniktt,
besonders im Kanalban erfahren ,
für Bauausführung sofort gesucht.
Angebote mit Lebenslaus, Zeug-
nisten und GebaltSforderungen
umgehend erbeten. 9390a

Rastatt , den 30. Sept . 1911.
Stadtbauamt.

Grebe .

Für das Bureau eines elektr.
GeichäfteS wird zum sofortigen
Eintritt ein

junger Mann
von 14—16 Jahr , in die kaufmäun .
Lehre gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten sind
u richten unter Nr . 15400 an die
Spedition der „Bad . Presse" .4°

Kommis - Gesuch.
Ein angehender Kommis, der

seine Lehre in einem gemischten
Warengeschäfte an einem kleinen
Platze mit Erfolg bestanden hat,
gute Zeugnisse und Empfehlungen
ausweisen kann, findet per 15.
Oktober Stelle . Kost und Woh¬
nung im Hause.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . B30975 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

Wir suchen für :
Bureau Stenottzpistin u . eins. Buch -

fübrung , Mk . 60—85,
Bruchsal, selbständigeBuchhalterin ,

Mk . 100 , 15377
Bureau hier , Stenotypistinu .Kennt-

niffe in Buchführung , Mk. 120,
BureauStenotyvistin .franz .Sprach-

kenntniffe, Mk . 90,
Billingen , Kontor u . Laden,Bureau hier Stenotypistin , Mk . 60.

Verkäuferinnen :
Freiburg , Kurz- , Weiß- u. Wollw.,
Pirmasens , Kurz - , Weiß- u . Wollw .,Schramberg,Manufaktur u .Damen -

konfektion , Mk. 25—30, fr . © tat .,
Freibura , Damenkonfekt., Mk . 120

bis 140,
Herbolzheim, Manufaktur , Kasse

u. Verkauf, Mk . 40- 45, fr . Etat .,
Jtthofen , Manufaktur , Di . 30—40,freie Station ,
Altenglan , Kurz- , Weiß- u . Wollw .,
Mosbach , Kurz - , Weiß- u. Wollt» .

Mk . 80 bis 100. ^
Frankfurt , Mercerie . Spitzen M. 100
Pforzheim , Spiel u. Galant . M. 100 ,
Bühl , Schuhgeschäft , M . 80 bis 100.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .

Mit . Lenin m veibl. Angestellte
Amalieustratze 14 d, I.

Sprechstunden: tägl . >s»l0—1 Uhr.

Eine große Aktiengesellschaft in Oesterreich sucht einen tüchtigen, i
selbständig arbeitenden Fachmann , der in « llen Zweigen der Erzeugung
von glasierten und unglasierten |

Wim-verkleliiWs - M WMnKtten
das Annoncenbureau
straße 46/49 abgeben.

Rudolf Moffe . Berlin SW ., Jerusalemer »
9428aü .2

Herren Ofnanr -Bekanntsch.als Set «
mit uUyvf tretet ges. 150 J . u.

Prob . Off, a . d. „Nimrod " , Leipzig-ll.
G r i st e n

fähige, konkurrenzlose, ältere Pri¬
vat -Krankenkaffe sucht bei hohen
Bezügen tüchtige, ehrbare Mit¬
arbeiter .

Offerten unter Nr . B31861 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Tätige Herren «
~

welche Drogisten , Kaufleute .Fut -
termittelhändler rc . besuchen ,
können „bochlohn .", gut eingef .
Kons.-Artikel mitnehmen . Gest.
Offerten unter U. 8 . 532 durch

k Rudolf Moffe, Leipzig erb . .

Auswärtige Wach - und Schließ -
gesellschoft sucht per sofort gm -
beleumundete , tüchtige Herren als

Offert , mit
Rückporto

die Expedition
der „Bad , Preffe " erbeten . 3.3

AkäuisÜeur.
unter Nr . 9435a an die

5000 Mk .
3.2 Jahres - «»«
Verdienst .
Wir beabsichtigen, den Ge¬

neral -Vertrieb zwei spielend
leicht verkäuflicher Spezial -
Artikel , die enormen Gewinn
abwerfen , auch für hiesigen
; röß. Bezirk zu vergeben . So -
,ort groß . Umsatz und nur
Kaffageschäft. Strebs . Herren ,
denen an gut . Existenz geleg.
ist und die über 1200 Mk. in
bar verfügen , erhalt . Off. von

Metallwarenfabrik
Küster & Co .. Dresden -A.

Wer schriftl. Nebenverdienst sncht,
schreibe an A. R . Kirschner ,
Leipzig, Weststr. 93._ 9478a

Lehrling
aufAnwaltskanzleigesucht.

Offerten unter Nr . 15396
an die Expedition der „Bad .
Preffe " . 2 .1

Lehrling gesucht
für hiefiges Engros -Geschäft zu
sofortigem Eintritt . Offerten an

Weiß & Kölsch ,
15367 Gartenstratze 12

Korsett - Spezialgeschäft
sucht tüchtige, branchekundige

Berkäuferrn
per sofort oder 1 . November. Höbet
Gehalt . 9496a

A. I/etul6 , Basel (Schweiz).
Wir suchen per sofort ein

jüngeres , zuverlässiges

Ksntschiiilleiii,
welches in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben perfekt ist.
Akties-Gesellschaft fürMetsIlmßuNrie

vorm . Richter
k-lliale Karlsruhe « Rheinhafeu.
.1 Südliche Uferstraße 5. 15398

Nebenerwerb l
Damen und Herren , welche über

einen größeren Bekanntenkreis
verfügen , verdienen spielend leicht

pro Tag 6 Mark .
Keine Versicherung. Keine Hau¬

siertätigkeit . Ganz neue Wege,
Interessenten schreiben an
„Union " Dersandgeschäft Postlk.
2 Stockach (Badens . B31860

Tüchtige

find . dauernde Beschäftiguug bei

Gebrüder Kepp
^ Pforzheim . 9443,1

Offene Stellen
die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -
P - st rüge« 76. 780

Damenschneider u.
Schneiderinnen

werde » gesucht. 9488a.3.1Konrad Ott,Ma»«hei« , P 7, 1 .
Tüchtig. Ar-

- beiter kann
sofort eintreten . Karl Martini .
Dainenschneider .8effingstr .22. SB81801

Gesucht
sofort einen tüchtigen, selbständigen

für Kanalisationsar -
beiten . Der Eintritt

konnte sofort erfolgen . 9499a
A . Ajnünger , Bauunternehmer ,Horhet« (Baden).

Gesucht !
Ekn anständiges , gewandtes

«

welches schon in größeren Geschäf
ten tätig war und gute Zeugnisse
besitzt, gegen hohen Lohn gesucht.

Näheres 9485a.2.1
„Rodensteiner“,

Suche auf 15. Oktober ein ein¬
faches. tüchtige , Kindermädchen
zu 2 Kindern im Alter von 5 und
3 Jahren , welches auch etwas
Hausarbeit übernimmt . Vorzü-
stellen Zähringerstr . 76, I . » 31879

Kindermädchen , das näht und
bügelt , ähnl . Stelle besetzt batte ,wird für nachmittags zu 2 Kind,
von 4 u. 2>2 I . auf 15. Oft . ges.
9331900 Hirschstraße 17, III .

Gebildete Kranzöfiu
oder franz . Schweizert«

als Stütze u . zu Kindern , 15,13.12J .,
gesucht . Gute Kenntniffe im Nähen
erforderlich . Musik erwünscht

Gefl . ausführl . Offerten unter
Nr . B31H86 an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten.

Einfache Stütze
sofort »der später gesucht, die per-
fett kocht , möglichst Kochschülerin ,Wäsche u . Führung eines großen
Haushalts versteht , in kinderlos .
OfsiziershauS . Burschen u . Stu »
benmäbchen. Gehaltsansprüche.Bild , Zeug» . Frau Oberst Boeß,Dieuze (Lothringens._ 9481a

Weiteres, kinderloses Ehepaar
in Paris sucht Mädchen für alles,welches' auch Nähen kann; Fami¬
lienanschluß nicht ausgeschloffen .
Reisevergüt . Eintritt sogleich.
B31867 Näh. Kaiserallee 105. III .

Einfach . , braves Mädchen findet
angenehme Stellung auf 15 . Oktbr.
. Erfragen Schwauenstraste 27.tm Laden . 9331917

Monaksfrau 0e‘
9381915 Akademiestr . 25 , pari .

Tapezier - Naberiii
im Nähen von Vorhängen 2c.bewandert , kann sofort eintreten bei
Gebr. Himmelheber ,

Möbelfabrik , Krieastr . 25 .

Stellen - Gesuche .
; Für jungen Mann , Berechtig ,

zum^ injährigen , wird für sofort
geeignete

kaufm. Kehrsteüe
gesucht , wo Gelegenheit gründ¬
licher, Ausbildung geboten ist.Bank oder Fabrikkontor bevorz .

Offerten unter Nr . 9487a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Tüchtige « 31862

Kontoristin
sucht per 1 . Dez. oder 1 . Januar
Stellung . Offerten unter M. M.2030 bauptvostl. Pforzheim . 3 .1

Junge Dame . 20 Jahre alt , von
angenehmen Aeußeren, mit guten
Umgangsformen , sucht Stellungals Verkäuferin,
am liebsten Damenkonfektion.

Offerten unter Nr . B31859 an
die Expedition der „Bad. Preffe"
erbeten .

BaukechniKer
sucht paffendeJfebenbegeliäfttanit

Gefl. Offerten unter Nr . B31893
an die Exped . der . Bad . Preffe "

ün gebild. Fräulein,
tüchtig u . gewandt , sucht für nach¬
mittags passende Beschäftig «»«,
auch zur Aushilfe in einem Geschäft.
Offerten unter Nr . B31911 an die
Expedition der „Bad , Preffe " erb .

j» ;
sucht Stelle als Hausdame , Stütze
oder ähnlichen Vertrauensposten . ,

Offert , unt . 5831884 an die Exp.
der „Bad . Preffe ". 2.1

Tüchtiges Mädchen ,
iS gut kochen kann, sucht Stelle .
Offerten unter Nr . 9331882 an

die Exped . der „Bad . Preffe " erb .► r.*" ***^*
sucht nachmittag « einige

(3 + UU StundenBpschastiguug .
Dieselbe würde auch ein Bureau od .
Laden zu reinigen übernehmen .
B31905 Uhlandstraste 24 , 4. St .

Eine junge Frau sucht Mouats -
stelle für mittags . B31914

Blnusenstratze 27 , 4. St .

V6rmie1un£ 6 n .
Herreustr . 18, im 4. StockdeSHinter -
Hauses freundl . 2 Zimmerwohnung
nebst Küche sofort zu vermieten .
Näh. Hofkondiwrei Schier. 83»m«2.1

Eley. Wohn- u. Schlafzimmer
in schöner Lage , nächst dem Dur --
lachertor, wird auch einzeln abge¬
geben , ist per sofort zu vermieten .
Lachnerstr . 2 , III ., Ecke Durlachert .

iraerstratze 3. iL , ist ein schön
..mol. Zimmer an Fräulein oder
Herrn mit oder ohne Penfion
sofort zu vermieten . B31866

Bür
mö

Durlacherstr . 7, L. St ., vis-ä.-vw v.
grünen Baum , ist gut möbliertes
heizbares Zimmer eventl . auch mit
Pension ,sof. zu vermiet . $831924

Durlacherallee 26, 8 Tr ., ist schön
möbl ., großes Balkonzimmer mit
Gasbeleuchtung an soliden Herrn
zu vermieten , evtl , mit Klavier -
benützung . B31876

Gerwigstraste 12 ist ein einfach
möbl. Mansardenzimmer sofort
billig zu vermieten . Zu erfragen
im 3. St ., rechts, BdhS.

Kaiserstraße rechts, möbl.
Zimmer zu vermieten . B31893

Kaiserstraße 73» III . , ein gut möb¬
liertes Zrmmer bei billig . Preis
sof. oder später zu verm . B31874

Karlstraße 7, Seitb . 2. Stock, ist
möbl, Zimmer an Herrn od . Frl .
billig zu vermieten . 9331892

Leopoldstratze 17, Part ., ist gut
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
sofort zu vermieten . 2331871

Maienstraße 13 , JII ., rechts, in
ruhiger Lage, gut möbl . Wohn-
u. Schlafzim. zu verm . B31870

Marienstraße 9 ist eins, möbliert .
Mans.-Zimmer sof. bill . zu verm .
Näh, im Laden daselbst. B31897

Philippstratze 7, 1 Trepp ., 1 oder 2
Zimmer, gut möbl. evtl . 5Aiche
sof . oder später zu verm . B31873

Rudolfstraße 31 , 2 Tr ., lks.. schönes
unmöblierte» Zimmer an besseren
älteren Herrn oder Dame per
15. ds . zu vermieten . Anzusehen
bis 4 Uhr. B31778 .2 .2

Sophienstraße 41, III ., find gut
mobl. Zimmer mit Pensto « sof .
zu vermieten . Ebendaselbst wird
ein anständiger , junger Mann
als Mitbewohner gesucht . B31878

Zähringerstratze 46, III -, freundl .
möbl . Zimmer an einen anständ .
Herrn oder Fräul . , u vermieten .
Schöner, zweifenstriges , «nmöb-

liertes Zimmer , 2. Stock , ebenso
2 schöne, unmöblierte Mansarden¬
zimmer. in gutem Hause , sofort
zu vermieten . Näheres Krreg -
ltratze 6 , 2. Stock . 9331903

Miet - Gesuche .
Suche per sofort schöne
DT Werkstatte ‘WC

zwisch. Marktplatz u . Durlachertor .
Gefl . Oss. unt . Nr . 9381885 an

die Exped . der „Bad . Preffe " erb .
Gesucht wird per 1. April 1912

eine schöne 6 Zimmerwohnung in
der Nähe des neuen Hauptbahn¬
hofes . Off . mit Preis unt . 9331891
an die Exp , der „ Bad . Preffe " erb .

oder möbl . Zimmer mit leerer
Mansarde auf 16. Oktober in der
Oststadt zu mieten gesucht . Gefl .
Offerten mit Preisangabe unter ^
Nr. 3331751 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

Bon besserem Fräulein wird ei»
chönes
Zimmer mit Pension" mtrum der Stadt gesucht .im

Offenen unter Nr . 15371 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.



Das „Vollkommenste" in
fertiger Herren-Kleiöung

in öen Verkauf zu bringen , ist unser Grundsatz, um öa-
üurch auch öie fertige Konfektion öem anspruchvollsten

Käufer zuführen zu können .

3n Beachtung dieses Gesichtspunktes bringen wir unter
. - - der Bezeichnung

„First dass Marke 8 . L W .
“

eine feinere Konfektion , welche besonders elegant ver¬
arbeitet ist und öen Zweck hat , das Beste üarzustellen ,
was in fertig zu kaufender Heveen - Kleidung zu

- ■■ liefern ist . - r -

Die apartesten Neuheiten Herbst unö
Winter I9tt/T2 in reichster Auswahl .

Spiegel & Wels .

Feiertage halber bleibt uniet Geschäft am 15341
Samstag , den 7. und Sonntag , den 8. Oktober

geschloffen.
Gebe. Hagenauer, fllorienitrafie 46.

ILGrosse iiberiinaer
Münster -Bau-

kJ fl» SP <a
! 2S ‘

GGldiotterie,Ziehung am 8 * u . 9. Novbr . 1911.
6269 Geldgewinne Mark

-a -e .

155000
Hauptgewinne bar ohne Abzug :

60000 ' -
20000
lOOOO “

etc . etc . etc .T .flöfi ä TUT Jk _ Porto und Liste•wuee « , au •* .— . so pfg . extra .Zn belieben durch die GeneralagenturEberhard Fetzer , Stuttgart
Kanzleistrasse 20 .

ln KarlsruUe - .uüiiIburg bei WilhelmNuber ; in Knlelingenbei Karl Wiedemann . 9493 » .v.1

in allen Arten für Damen und Kinder
empfiehlt in grosser Auswahl 15389

C XMT ITpal 1 pi « Ludwigsplatz,e WV e Ecke Waldstr.
Rabattmarken .

Frachtbriefe werden rasch und billig an
^

serNg»
« der DrnSerri der ^ ed.

Karneval in Spanien.
Unterricht in span . Tänzen

(M ALAGUENAS , PETENERAS ,
SEVILUNAS , ZAPATEADO etc .)
u . CASTANUELOS- u . PANDERETA -
SP1EL Massige Preise . Rabatt für
Angestellte. Offerten sub B31785 an
die Expedition der „Bad. Presse“.

Unterricht in

Buchführung ,
sowie sämtl . kaufm. Fächern er¬teilt während der

Abendstunden
erfahrener , praktischer Buchhalterunter Garantie für Erfolg . Of¬
ferten unter Nr . 2)31816 an die
Exped . der „Bad . Presse“ erb. 2 .1

TialikMenbelonban
Eisenbeton Dipl .-Jngenier erteilt

in bgründl . Unterricht in der gesamtenStatik (des. eingehend stat . unbe¬
stimmte Systeme), sowie in Berech¬
nung , Konstruktion u . Kalkulationdes Eisenbetonbaues für Hoch-
und Tiefbau . Bearbeitung ganzer
Projekte . Feinste Referenzen vor¬handen . Offerten unter Nr . B31356an die Exped. der „Bad . Presse“. 2.2

In 3 Tagen
beginnt Ziehung

und endet nächsten Dienstag der
Altenburger Agnes -Lose,
ebenso Ferienkolonien , dann
Frantfurter und Darm¬
städter, h 1 .— . 11 St . 10 .—
Mt ; ferner Metzer Gewerbe¬
hausgeldlose , a 3.—, 10 St
28.— Mk., was empfiehlt 154Y5

Carl Götz ,
Lederhandlung u. Bankgeschäft.
Keöelstraße 11/15, Karlsruhe .

Wer übernimmt einen Möbel¬
transport von Grünsfeld nach
Appenweier V Angebote mit äuß .Preisangabe unter Rr . 95kX)a andie Expedition der „ BadischenPresse“ erbeten . 2.1
Ueberzieher. bereits neu, zu ver¬

kaufen, für stärkeren Herrn .
SB31CT7 Rüvvurrcrftr - he 27, II .

Handelslehranstalt und
T Seht er handeis schule

MERKUR “
99

Karlsruhe
Kaiserstr. 113 (Ecke Adlerstr.) Teleph . 2018

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen. Gegründet 1903. 7 Lehrer.

MERKUR

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufm. Lehrfächern und Sprachen für Damen und Herren.' Am 1. und iS . Jeden Monats beginnen neue Kurse '
in Schönschreiben , Rundschrift , Buchführung (einfach , doppelt und amerik.), Stenographie (Gabelsberger undStolze-Schrey ), Maschinenschreiben (28 erstkl . Maschinen ), kaufmännisches Rechnen , Kontokorrentwesen ,Korrespondenz , Wechsel- u. Scheckkunde , Handelslehre , Kontorarbeiten , Bank- u. Börsenwesen etc.

Eintritt zu einzelnen Kursen jederzeit
SpracllKlirSe in Deutsch , Englisch , Französisch , Italienisch . Honorarmässig .

- . . Tages - und Abendkurse . ■■ r— r- 1 . .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.

: Vorbereitung für das Ein jahrig -Freiwilligen -Examen .
Ausführliche Auskunft und Prospekte gratis durch die Direktion. 15378

Handels-Hochschule Mannheim.
Lehrfächer : Handelswissenschaften , Volkswirtschaftslehre , Versicherungswesen ,Rechtswissenschaft , Sprachwissenschaft , Naturwissenschaften , Wirtschafts¬

geographie , Technik und Warenkunde , Allgemeine wissenschaftliche Aus¬bildung, Gewerbliche Einzelvorträge .
DüS Vorlesungsverzeichnis ^ das Wintersemester 1911/12 ist erschienenund kann unentgeltlich vom Sekretariat bezogen werden . Dieses erteiltauch Auskunft auf Anfragen .
Beginn des Wintersemesters ; 23 . Oktober 1911.
AmUcldtUl ^ Bfl sind an das Sekretariat der Handels -Hochschule zu Mannheim oderan die akad . Quästur der Universität Heidelberg zu richten . 7051a.3.3

Klavierunterricht
für 11 jährigen Knaben gesncht.Offerten unter Nr . 15402 an die
Exped. der „Bad . Presse“ erbeten .

Für wirte !
Wegen Wirtschaftsaufgabe habeein guterhaltenes , kräftig gebau¬tes yredestrioii su billigemPreis zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 9483a andie Exped. der „Bad. Presse “ erb.

w . f. Schneiderin
. . Jacketts machen .Offerten unter Nr . B31889 an die

Exped . der „ Bad . Presse“ erbeten .
Weg . Anschaffung eines MtmMls

joiort ueMM:
1 Paar eleg . Ungar. Goldfüchse.1 Viktoriawagen (Gummiräder ) .1 Jagdwagen .3 Paar Geschirre. 15372 .3.1eine Häckselmaschine.
Karlsruhe , Weberstrabe 10.

Gebrauchte Rofenkranz - Biolin -
fchule zu kaufen gesucht .

Offerten unter Rr . B31883 andie Exped. der „Bad . Presse“ erb.

Zu erf . ttarl -Wilhelmstr . 30 . 4. tz

. Zirke

Lries
inch>
.BO»

P t

Gut erhaltenes Herren -Fahrrad
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisang . unterNr . 8331899 an die Exped. t-ee
„Bad . Presse" erberen.

Zn verkaufen
ca. 4 Meter Ofenrohr , noch neu , ein
grötz . Vogelkäfig , sowie ein noch gut
erhalt ., Lröst . Waschhafen . B31 ^ s
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